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Teil A: Begriindung

1. Anlass, Ziel und Zweck der Planung

1.1  Erfordernis und Ziel der Planung

Im Norden von Rickelrath hat sich aus einem in den 60iger Jahren des vorigen Jahrhunderts
entstandenen Campingplatz sukzessive die Nutzung in Richtung Wochenendplatz weiterentwi-
ckelt. Fur die entsprechenden Baugenehmigungen der Wochenendh&user ist u. a. eine pla-
nungsrechtliche Sicherung des hier nach und nach gewachsenen Bestandes erforderlich. Dazu
hat die Stadt Wegberg bereits im Jahre 1999 die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungs-
planes beschlossen.

Das Aufstellungsverfahren wurde bis zur Bekanntmachung nach Satzungsbeschluss vorange-
trieben, wegen eines Nutzungskonfliktes mit angrenzenden Waldflachen (fehlende Absténde zu
den Wochenendh&usern) aber nicht zum Abschluss gebracht.

Im Jahre 2006 ist — nach der Novellierung des Baugesetzbuches (BauGB) — die Uberleitungs-
frist verstrichen, nach der Verfahren nach altem, seinerzeit giltigem Bauplanungsrecht hatten
zu Ende gebracht werden kdnnen.

Inzwischen eroffnet sich die Mdglichkeit, durch den Erwerb von angrenzenden, die Abstands-
problematik auslosenden Waldflachen und deren Umgestaltung durch die Platzbetreiberin die
seinerzeitigen Hinderungsgrunde fir das Rechtswirksamwerden des Bebauungsplanes V-6
auszuraumen.

Erforderlich ist die Neuaufstellung des Bebauungsplanes V-6, Rickelrath - Camping- und Wo-
chenendplatz ,Heidehaus®, mit allen vorgegebenen Verfahrensschritten und -bestandteilen
nach aktuellem Bauplanungsrecht. Das schliel3t eine Umweltprifung und deren Dokumentation
in einem Umweltbericht sowie die Bertcksichtigung der Belange des Artenschutzrechtes ein.

Durch die Neuaufstellung des Bebauungsplans soll einerseits der vorhandene Bestand pla-
nungsrechtlich gesichert werden. Andererseits soll eine vertragliche, weitere Nutzung des
Camping- und Wochenendplatzes planungsrechtlich steuerbar sein. Damit kbnnen die Belange
der Nutzer der Anlage und das Freizeitbedurfnis der Bevolkerung auf der einen Seite sowie die
Belange der Forstwirtschaft und des Naturschutzes auf der anderen Seite in Einklang gebracht
werden.

2. Rechtliche Rahmenbedingungen und Planvorgaben

2.1 Rechtliche Rahmenbedingungen

Ziele der Raumordnung, die wiederum aus den Zielen der Landeplanung zu entwickeln sind,
werden gemald Raumordnungsgesetz in Regionalplanen dargestellt. Regionalplane besitzen
behordeninterne Verbindlichkeit. Flachennutzungspléne sind den Zielen der Raumordnung an-
zupassen. Dies ist Genehmigungsvoraussetzung. Uber die Berlicksichtigung in der Bauleitpla-
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nung erlangen Regionalplane auch Rechtswirksamkeit nach ,Auf3en” das heil3t gegeniiber Drit-
ten.

Der Regionalplan (bis zur Neufassung des Landesplanungsgesetzes vom 03.05.2005 als Ge-
bietsentwicklungsplan -,GEP*“- bezeichnet) ist ein flachendeckender Gesamtplan fur den Regie-
rungsbezirk Kdln, zu dem auch der Kreis Heinsberg gehort. Er legt die regionalen Ziele der
Raumordnung fur alle raumbedeutsamen Planungen und MalBnhahmen im Planungsgebiet fest
(vgl. 818 LPIG NRW). Neben dem Erarbeiten des Regionalplanes wird dieser durch Ande-
rungsverfahren standig aktualisiert. Der Regionalplan erflllt zusatzlich die Funktion eines Land-
schaftsrahmenplans und eines forstlichen Rahmenplans.

Im aktuellen Regionalplan wird der hier vorliegende Geltungsbereich etwa zu einem Drittel der
Flache (angrenzend an die Dulkener Straf3e) als Allgemeiner Freiraum- und Agrarbereich dar-
gestellt, im Ubrigen als Waldbereich, Uberlagert mit der Freiraumfunktion ,Schutz der Land-
schaft und landschaftsorientierte Erholung'. Ostlich und nordéstlich schlieRen sich Waldberei-
che an, fur die zusatzlich die Freiraumfunktion ,Schutz der Natur’ dargestellt ist. Im Siden und
westlich jenseits der Dulkener StralRe setzt sich die Darstellung als Freiraum und Agrarbereich
mit Funktion Landschaftsschutz und Erholung fort.

Der giltige Flachennutzungsplan (FNP) wurde vom Rat der Stadt Wegberg am 27.02.2008
beschlossen und stellt innerhalb des Plangebiets tberwiegend Sondergebietsflichen mit der
Zweckbestimmung Camping dar, so dass nach § 8 Abs. 2 BauGB der Bebauungsplan, als ver-
bindlicher Bauleitplan, aus dem Flachennutzungsplan entwickelt ist.

Eine Teilflache im Sidosten der Platzanlage ist als Flache fur die Landwirtschaft dargestellt.
Angesichts der nicht parzellenscharfen Darstellung eines Flachennutzungsplanes im Vergleich
zu einem Bebauungsplan und der geringen Ausmalle dieser Teilflache kann fachlich von einer
Herleitung der Inhalte des Bebauungsplanes aus dem Flachennutzungsplan ausgegangen
werden.
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Stadt = . M.
\WegeB Auszug aus dem Flachennutzungsplan, o

«Jﬂg/ Bereich: Rickelrath - Schwaam

Abbildung 1: Auszug aus dem Flachennutzungsplan

AulRerhalb des Plangebiets schlie3en dstlich jenseits der Dilkener StralRe ebenfalls Sonderge-
bietsflachen mit der Zweckbestimmung ,,Camping“ sowie — weiter nach Sitiden — Flachen fir
Wald und schlie3lich flr Landwirtschaft an. Nordlich des Plangebiets wird Flache fur Wald dar-
gestellt, die auch westlich angrenzt und sich ebenfalls auch in Richtung Suden fortsetzt. An-
sonsten Uberwiegt in sidliche Richtung die Darstellung von Flachen fir die Landwirtschaft.

Der Landschaftsplan Il / 6 Schwalmplatte weist im Umfeld Landschafts- und Naturschutzge-

biete, geschiitzte Landschaftsbestandteile und Schutzgebiete europaischen Ranges /FFH- und
Vogelschutzgebiete) aus. Diese Festsetzungen wurden im Flachennutzungsplan als Vorgaben
der Landschaftsplanung tbernommen.
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Btadt Auszug aus dem Landschaftsplan, o. M.

We erg Bereich: Rickelrath, Schwaam
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Abbildung 2: Auszug aus dem Landschaftsplan

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes V-6 befindet sich gemal Festsetzungen des Land-
schaftsplanes innerhalb eines Landschaftsschutzgebietes, das seinerseits im Westen und Nor-
den und Osten in ein Naturschutzgebiet (hellrote Farbung) Ubergeht. Die westliche Grenze des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes fallt dabei mit der Trennlinie zwischen Landschafts-
schutz- und Naturschutzgebiet zusammen.

Teile des Naturschutzgebietes (in grof3erem Abstand zum Plangebiet) sind Gberlagert mit Aus-
weisungen als gesetzlich geschuitzte Biotopflachen (rotbraune Umrandung und Schraffur) und
als FFH- und Vogelschutzgebiete (schwarz-senkrechte Schraffur).

Das Plangebiet liegt vollstandig aul3erhalb festgesetzter Wasserschutzzonen.

Es existieren keine rechtskraftigen Bebauungspléne fur den Bereich des Plangebiets. Im Jahre
1999 hat die Stadt Wegberg jedoch die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes mit
dem Ziel der Sicherung der ausgeubten Nutzung als Camping- und Wochenendplatz eingeleitet
und vorangetrieben, aber nicht bis zur Rechtsgultigkeit gebracht.
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3. Geltungsbereich und Bestandssituation

3.1 Lage, GroRe und Umgrenzung des Plangebietes

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Norden des Ortsteils Rickelrath westlich an-
grenzend an die Dilkener StraBe. Nordostlich auf der gegenlberliegenden StraRenseite
schlief3t sich ein weiterer Camping- und Wochenendplatz an, ansonsten ist das Plangebiet ein-
gefasst von Wald- und Forstparzellen und — weiter stidlich — von den Flachen einer Fischteich-
anlage.

Der Geltungsbereich beinhaltet die Flurstiicke 17, 18, 62, 65 und 66 der Flur 50, Gemarkung
Wegberg vollstandig und umfasst die Flachen des bestehenden Camping- und Wochenend-
platzes ,Heidehaus". Die Flache des Plangebiets erstreckt sich auf ca. 1,2 ha und ist von der
Topografie her nahezu eben.

Abbildung 3: Lage des Plangebiets

3.2  Derzeitige Nutzung

Der Uberwiegende Teil der bereits angelegten Stand- und Aufstellplatze wird von Wochenend-
héausern und (inzwischen) ortsfesten Wohnwagen eingenommen. Zum Zeitpunkt der Planauf-
stellung sind ca. 30 Wochenendhauser bzw. Wohnwégen, teilweise mit Freisitz oder Vorzelt,
vorhanden und werden regelmafig genutzt. Damit ist das Potential der Flache hinsichtlich ihrer
Stand- bzw. Aufstellplatze weitestgehend erschopft. Zur Platzanlage gehért auf3erdem das
Wohnhaus der Platzbetreiber mit Nebeneinrichtungen wie Garagen und Lagerschuppen.
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Am sudwestlichen Plangebietsrand liegt ein Teich (ca. 350 m?2), der zur Einleitung des Nieder-
schlagwassers von den angrenzenden Flachen und als Feuerldschwasserreservoir dient. Die
Entnahmestelle fir die Feuerwehr ist eingerichtet.

3.3  ErschlieBung

Das Plangebiet wird derzeit tber die ca. 7,5 m breit ausgebaute und etwa 10 m lange Zufahrt
zur Dulkener StraBe/ L 3 an das Uberortliche Verkehrsnetz angebunden. Die innere Erschlie-
Bung ist - der Nutzung des Plangebietes entsprechend — nicht 6ffentlich gewidmet, sondern er-
folgt Uber Privatstral3en und — wege. Diese sind — abgesehen von dem 3,5 breiten asphaltierten
Hauptfahrweg - im versickerungsfahigen Aufbau als Schotterflache gestaltet. Das gilt flr den
als Wendeanlage, z. B. fur Mullfahrzeuge und Lieferanten, dienenden Platz vor dem Wohnge-
baude sowie fir die Pkw-Stellflachen im Eingangsbereich und im Bereich des Platzes vor dem
Verwaltungs- u. Wohngebaude.

3.4 Ver-und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung des Camping-/Wochenendplatzgebietes erfolgt jeweils durch den zu-
standigen Ver- und Entsorgungstrager (Strom, Gas, Telekommunikation, Wasser, Abwasser,
Mull u. a.). In den privaten ErschlieRungswegen des Plangebietes sind Wasserversorgungs-
und Abwasserentsorgungsleitungen verlegt worden. Es bestehen fir die Aufstell- bzw. Stand-
platze entsprechende Anschlussmdglichkeiten. Das anfallende Abwasser aus dem Camping-
/Wochenendplatz wird Gber das stadtische Abwassernetz der stadtischen Klaranlage zur Reini-
gung zugefuhrt. Das Oberflachenwasser versickert jeweils vor Ort oder wird dem néchsten Vor-
fluter zugeleitet. Ein Teil der Flache fuhrt das Oberflachenwasser dem vorhandenen Ldschteich
zu. Die Léschwasserversorgung ist durch die vorhandene Loschwasserentnahmestelle am
Teich im siidwestlichen Bereich des Plangebiets gesichert.

Eine Wendemdglichkeit fur Mullfahrzeuge ist vorhanden.

35 Naturraumliche Faktoren

Lage, Topografie

Das Plangebiet liegt im Niederrheinischen Tiefland und gehért innerhalb der naturraumlichen
Groleinheit ,Schwalm-Nette-Platte* zur Schwalmebene. Es befindet sich dstlich des Hank-
bruchberg, welcher sich ca. 62 m . NN erhebt. Das Gebiet liegt im Bereich einer alten Tongru-
be in welcher bis nach dem 2. Weltkrieg Ton abgebaut wurde. Der Geltungsbereich liegt auf
der geschutteten Grube und steigt vom Westen zur Dilkener Straf3e im Osten hin an. Insge-
samt befindet sich das Gebiet auf ca. 60 m 0. NN, der nérdlich angrenzende Wald. Steht an ei-
ner Kante und ist somit ca. 1,5 — 2 m hoher als das Plangebiet.

Hydrologie

Das Gelande liegt ca. 280 m westlich der Schwalm, bereits au3erhalb des eigentlichen Auebe-
reichs. Der Grundwasserstand des Gebiets kann durch die stattgefundenen Abgrabungen und
Auffillungen nicht eindeutig angegeben werden zumal der Bereich auch im Simpfungsgebiet
des Braunkohlentagebaus liegt. Naherungsweise kann nach der Karte des Erft-Verbands von
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einem Grundwasserspiegel von etwa 51 — 52 m 0. NN ausgegangen werden. Der im Sudwes-
ten des Geltungsbereichs gelegene Teich hat unmittelbar Anschluss an das Grundwasser und
ist gepragt durch Nahrstoffeintrdge des angrenzenden Baumbestandes sowie durch dessen
Beschattung. Der maximale Grundwasserpegel im Plangebiet liegt im Mittel vermutlich rund
3 m unter Flur.

Boden

Der nattrliche Ober- und Unterboden ist im Bereich des Camping- und Wochenendplatzes, be-
dingt durch den ehemaligen Tonabbau und die Wiederverfillung nicht mehr vorhanden. Auch
der Bereich der angrenzenden Landstrafle (Dulkener Straf3e/ L 3) ist tberformt, somit sind im
gesamten Geltungsbereich keine natirlichen Bodenverhaltnisse mehr anzutreffen. Es findet
sich eine geringe Deckschicht mit Einzelbaumen und Zierpflanzen und Hecken. Uberwiegend
besteht das Gebiet aus einer Grunflache die als Rasen zu charakterisieren ist. Daneben befin-
den sich der asphaltierte HaupterschlieBungsweg sowie die geschotterten Nebenwege.

Im Rahmen eines Bodengutachtens (IBL, 2003) wurden an verschiedenen Punkten im Plange-
biet Rammbohrungen (5 m Tiefe) durchgefiihrt. Die dabei untersuchten Bohrprofile wiesen alle
eine bis zu 2 m dicke Schicht aus Sand und Kies auf, z. T. bedeckt mit ca. 20 cm Mutterboden.
Diese Schicht weist eine feucht-dichte Lagerung auf. AnschlieRend findet sich Grobsand, kie-
sig, in nass-dichter Lagerung bis ca. 3 m Tiefe und eine feinsandig, tonige Schluffschicht von
ca. 3 bis ca. 5 m Tiefe.

Potentiell naturliche Vegetation

Die potentiell natirliche Vegetation des Plangebietes ist der frische bis trockene Eichen-
Buchenwald. Die Bestandsstruktur wird dabei hauptsachlich von Buchen mit Trauben- und
Stieleichen bestimmt. Daneben kommen v. a. Sandbirke, Vogelbeere und Espe vor. Im Unter-
wuchs sind Adlerfarn, Wurmfarn, Drahtschmiele und Pfeifengras Bestandteile der potentiell na-
turlichen Vegetation.

Naturliche oder naturnahe Waldbestande dieses Typs sind in der naturrdumlichen Einheit heute
nicht mehr vertreten. Der an das Plangebiet angrenzende forstwirtschaftlich genutzte Wald
weist bereichsweise jedoch Grundzuge der potentiell natirlichen Vegetation auf, insbesondere
das Buchen- und Eichenvorkommen.

3.6 Immissionen

Bezlglich der Larmbelastung des ,,Camping- und Wochenendplatzes* sind als schalltechnische
Orientierungswerte gem. DIN 18005 50 dB(A) tags und 40 bzw. 35 dB(A) nachts anzusetzen.
Es ist wahrscheinlich, dass diese Werte in den stral3enseitigen Bereichen des Platzes durch
den Verkehr auf der Dulkener Straf3e Uberschritten werden (DTV ca. 7.000 Kfz nach Verkehrs-
starkenkarte 2010, s. a. Umgebungslarmkarten NRW des MKULNYV im Bereich der Ortslage
Rickelrath - fir den Bereich des Plangebiets liegen allerdings keine Informationen vor).
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Die ,Camping- und Wochenendplatznutzung“ selbst verursacht keine nennenswerte Larment-
wicklung (keine larmintensiven Freizeitaktivitaten auf dem Platz), von daher ist keine relevante
diesbezigliche Stoérung der Nutzungen im Umfeld anzunehmen.

4. Projektbeschreibung

Der Bereich des Plangebiets soll als Sondergebiet, das der Erholung dient, festgesetzt werden.
Die genaue Art der baulichen Nutzung ist ein Camping- und Wochenendplatzgebiet. Das Malf3
der zukinftigen baulichen Nutzung orientiert sich an dem derzeitigen (2012), vorhandenen Be-
stand.

Die ErschlieBung des Plangebiets erfolgt unveréndert von der Dilkener StraRe aus Uber die
vorhandene, als offentliche Verkehrsflache festgesetzte Zufahrt. Daran knipft der Hauptfahr-
weg der inneren ErschlieBung an, welcher in eine Platzsituation mindet. Zukinftig soll durch
eine auf ein Mindestmal} festgesetzte Verkehrsflache die Ver- und Entsorgung gesichert und
der Versiegelungsgrad minimiert werden. Die heutige, im Eingangsbereich bestehende Er-
schlielBung in Form einer Umfahrung wird daher nicht festgesetzt. Hier sind fir die Platzbetrei-
ber zukiinftige Anpassungen beziglich der heute innerhalb der Umfahrung liegenden Parzellen
maglich.

Regelungen zum Ausgleich von Eingriffen in Boden, Natur und Landschaft und zur Einhaltung
des Artschutzrechtes werden u. a. Gegenstand vertraglicher Vereinbarungen zwischen den
Planbegunstigten und der Stadt Wegberg sein.

Die Problematik der Absténde der Aufstell — und Standplatze zum ndérdlich angrenzenden Wald
kann durch den nun getatigten Erwerb der Waldflachen durch die Platzbetreiber gelst werden.
Durch den Erwerb verpflichtet sich die Eigentimerin zur Pflege der Flache und zur Wahrneh-
mung der Verkehrssicherungspflicht. In Zusammenarbeit mit der zustandigen Forstbehérde
kann so die Umgestaltung der Waldflache geplant werden, um eine mégliche Gefahrdung der
Nutzer und der Anlagen des Camping- und Wochenendplatzes sowie der angrenzenden 6ffent-
lichen Verkehrsflache (L 3) auszuschliel3en. Damit sind die bisherigen Hinderungsgrinde fur
das Rechtswirksamwerden des Bebauungsplanes V-6 zu behoben.

5. Begrundung der planungsrechtlichen Festsetzungen

Der Bebauungsplan soll den entwickelten Bestand (Camping- und Wochenendplatz einschliel3-
lich Neben- und ErschlieRungsanlagen sowie zugeordnete Wohnh&user) planungsrechtlich ab-
sichern und gleichzeitig eine flexiblen Rahmen vorgeben, innerhalb dessen sich die Platzanlage
an z.B. sich allmahlich &ndernde Anforderungen an die Nutzungsform Freizeitwohnen anpas-
sen kann. Dass diese allgemeinen Anforderungen fortlaufenden Anderungen unterworfen sind,
dokumentiert unter Anderem die Novellierung der Camping- und Wochenendplatzverordnung
(CW VO) des Landes Nordrhein-Westfalen aus dem Jahre 2011, die eine Vorgéngerversion
aus dem Jahr 1982 ablost.

Aufgrund der geringen Flache der Anlage, der damit verbundenen, beschrankten Entwick-
lungsmadglichkeit und unter Berlcksichtigung der vorhandenen, gewachsenen Strukturen wer-
den sich die Festsetzungen an diesen Punkten orientieren. Zum Einen erhélt damit die bisheri-
ge Entwicklung eine planerische Grundlage, zum Anderen wird auch fur mogliche zukunftige
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Entwicklungen auf der Flache ein verbindlicher Rahmen gesteckt. Es wird generell davon aus-
gegangen, dass sich der jetzige Zustand des Plangebietes kurz- bis mittelfristig nur unwesent-
lich verandert. Dennoch ist die angesprochene zukinftige Entwicklung, z.B. im Fall einer Neu-
gestaltung bei Eigentimerwechsel mdglich. Dann sind die entsprechenden, Gber den Bestand
hinausgehenden Festsetzungen die Grundlage fir eine zwischen Erholungsnutzung und Natur-
schutz ausgewogenen Entwicklung des Sondergebiets.

5.1 Artder baulichen Nutzung

Die Baugebiete im Geltungsbereich des Bebauungsplans werden gemall § 10 BauNVO als
Sondergebiete, die der Erholung dienen festgesetzt. Mit der Zweckbestimmung ,,Camping- und
Wochenendplatz“ wird der bisherigen Entwicklung des Gebiets Rechnung getragen und der
Bestand planungsrechtlich abgesichert.

Der Geltungsbereich wird in die zwei Gebiete SOCW 1 und SOCW 2 gegliedert, um eine Be-
standssicherung zu und eine Nutzungsabgrenzung hinsichtlich Aufstell — und Standplatzen im
ostlichen Bereich einerseits sowie Verwaltungs — und Wohngebdude mit Nebenanlagen im
nordwestlichen Bereich andererseits zu erreichen. Diese Gliederung findet sich in den entspre-
chenden Baufenstern wieder.

In SOCW 1 sind ausschlielich Aufstell- und Standplatze gemalR der CW VO zulassig. Durch
die geringe Grol3e des Gebiets sollen weitergehende Nutzungen nur im Bereich des Hauptge-
baudes stattfinden, um auf diese Weise die Ruhe und Erholungsfunktion auf den Stand- und
Aufstellflachen zu sichern.

Um auch in Zukunft die Attraktivitét des Platzes und die Erholungsfunktion zu sichern werden in
SOCW 2 Anlagen und Einrichtungen fir Freizeitzwecke die das Freizeitwohnen nicht stdren
(Boule, u. &.) zugelassen.

Daruber hinaus sind in den dafur festgesetzten Flachen sind auch die zum Betrieb und zur Ver-
sorgung des Sondergebiets erforderlichen Einrichtungen wie z.B. Betriebswohnung, Garage,
Kiosk, Biro u. &. zugelassen.

5.2 Mal der baulichen Nutzung

In den Sondergebieten wird ein am Bestand orientiertes Mal3 der baulichen Nutzung festge-
setzt, welches sich im westlichen Teil nach der CW VO richtet um der Erholungsfunktion ge-
recht zu werden. Im nordostlichen Teil soll das gewéahlte Maf3 die Versiegelung minimieren und
eine angemessene Nutzung der Flache ermdglichen.

53 Uberbaubare Grundstiicksflachen

Die Uberbaubaren Grundsticksflachen werden geméanR § 23 Abs. 1 BauNVO durch Baugrenzen
festgesetzt. Gebaude durfen diese Baugrenzen nicht Ubertreten. Die Baugrenzen orientieren
sich einerseits an der bestehenden Bebauung, andererseits soll durch die Lage und Dimensio-
nierung der Baufenster eine nutzungsvertragliche Belegung des Sondergebiets gewahrleistet
werden.
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5.4 Verkehrsflache

Das Plangebiet wird nach wie vor von der Dilkener Stral3e / L 3 her erschlossen. Der An-
schluss (Flurstiick 66) wird zur Sicherung der Zufahrt als 6ffentliche Verkehrsflache festgesetzt.
Daran knupft die innere ErschlieBung des Plangebiets an, welche als private Verkehrsflache
festgesetzt wird bzw. Privatweg. Die Verkehrsflachen sind auf ein funktionales Maf3 beschrankt
worden, um einerseits die notwendige Wendeanlage bzw. Befahrbarkeit fiir Rettungs- und
Loschfahrzeuge zu sichern, andererseits die dadurch entstehende Verdichtung und Versiege-
lung des Bodens zu minimieren. Zu diesem Zweck wird auch festgesetzt, dass die innere Er-
schlieBung, sofern wasserrechtliche Griinde nicht entgegenstehen und die Funktion als Zufahrt
fur Rettungs- und Versorgungsfahrzeuge nicht beeintrachtigt ist, wasserdurchléssig zu gestal-
ten ist.

5.5  Stellplatze

Im SO — Gebiet sind private Stellplatze zur Deckung des durch den Camping — und Wochen-
endplatz erzeugten Stellplatzbedarfs im Eingangbereich festgesetzt. Zur Reduzierung des Ver-
siegelungsgrades und der Verdichtung des Bodens wird auch hier festgesetzt wasserdurchlas-
sige Materialien zu verwenden sofern Grinde des Wasserschutzes nicht entgegenstehen.

5.6 Niederschlagswasserbeseitigung

Der im stdwestlichen Grenzgebiet des Geltungsbereichs liegende Teich sammelt zum Teil das
auf den angrenzenden Flachen anfallende Niederschlagswasser. Er besitzt dartber hinaus eine
Loschwasserentnahmestelle und steht somit auch als Feuerloschteich zur Verfugung. Zur Si-
cherung dieser Funktionen wird die Wasserflache als Flache fur die Rickhaltung und Versicke-
rung von Niederschlagswasser festgesetzt.

5.7 Grunordnerische Festsetzungen

5.7.1 Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Der Bebauungsplan orientiert sich bei der Festsetzung von grinordnerischen Festsetzungen im
Wesentlichen an den Zielen des Landschaftspflegerischen Fachbeitrags, die die Grundlage fur
die seinerzeit mit der Unteren Landschaftsbehérde abgestimmte Eingriffsregelung darstellen.
Bei der Umsetzung wird zwischen der Erholungsnutzung und der bestehenden Gestaltung des
Betreibers bzw. vom Erholungssuchenden genutzten Grundstiicks auf der einen Seite sowie
den Zielen des Naturschutzes auf der anderen Seite abgewogen. Aus diesem Grund werden
folgende Festsetzungen getroffen:

Im Grenzbereich des Plangebiets zur Dilkener StraRe hin sollen durch die Festsetzung von
Pflanzflachen die dortigen Parzellen langfristig ihren geschitzten Charakter behalten sowie der
Eingangsbereich des Standortes optisch und 6kologisch aufgewertet werden. Neben den er-
ganzenden Anpflanzungen mit heimischen Gehdlzen sind bestehende Laubbdaume im Gel-
tungsbereich mit einem Stammdurchmesser ab 20 cm zu erhalten und bei Abgang mit heimi-
schen Laubbaumen zu ersetzen.
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Weiterhin werden Festsetzungen zu der vorhandenen Wasserflache, als auch zu der kinftigen
Gestaltung von Freiflachen getroffen. In diesem Rahmen wird der Erhalt der Wasserflache in
moglichst naturnaher Auspragung sowie die Entwicklung von extensiven Grunflachen festge-
setzt. Aus wasserschutzrechtlichen Griinden, der Lage des Plangebiets im Landschaftsschutz-
gebiet und seiner Nahe zu weiteren geschitzten Teilen von Natur und Landschaft ist die Ver-
wendung von Pflanzenschutzmitteln mit wassergeféahrdenden Stoffen unzulassig. Dartber hin-
aus sind im Bereich der inneren ErschlieBung, der ausgewiesenen Stellplatzflachen sowie auf
Flachen die der gemeinsamen Freizeitgestaltung durch die Nutzer des Sondergebiets dienen,
insektenfreundliche Lampen mit einem UV-armen Lichtspektrum zu verwenden. Diese Festset-
zung soll verhindern, dass im Zuge einer Neugestaltung des Gebietes grof3zligig beleuchtet
Anlagen entstehen, die zu erheblichen Beeintrachtigungen der Fauna fihren kénnen.

5.8 Hinweise, Vermerke, nachrichtliche Ubernahmen

5.8.1 Archéologie

Bei Bodenbewegungen auftretende archaologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als
Untere Denkmalbehdrde oder dem LVR-Amt fUr Bodendenkmalpflege im Rheinland, Aul3en-
stelle Nideggen, Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/ 9039-0, Fax: 02425/ 9039-199,
unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunéchst unverandert zu erhalten.
Die Weisung des LVR-Amtes fur Bodendenkmalpflege flr den Fortgang der Arbeiten ist abzu-
warten.

5.8.2 Kampfmittel

Bei Auffinden von Bombenblindgangern/ Kampfmitteln wahrend der Erd-/ Bauarbeiten sind aus
Sicherheitsgriinden die Arbeiten sofort einzustellen und die nachstgelegene Polizeidienststelle
oder der Kampfmittelraumdienst bei der Bezirksregierung Dusseldorf zu verstandigen (Tel.:
0211/475-1490).

5.8.3 Bauzeitenbeschrankung/Artenschutz

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte ist im Hinblick auf das Tétungsverbot die Bau-
feldfreimachung auf den Herbst oder Winter zu beschranken.

Die Durchfihrung von Abrissarbeiten oder wesentliche Umbauarbeiten an Nebengebauden o-
der Wochenendhéausern sind zwischen Dezember und Ende Marz durchzuflihren (Alternativ
kurzfristige Untersuchungen zur tatsachlichen Nutzung durch Fledermause bzw. Arteneingren-
zung mit entsprechender Auswertung). Der Zeitraum fir Rodungsarbeiten auf dem Platz liegt
ausschlieB3lich zwischen Oktober und Februar.

Eine weitergehende Untersuchung und Bewertung (ASP Stufe 2) ist erforderlich bei

¢ wesentlichen MaRnahmen an den Hauptgeb&uden (aufgrund der mdglichen Bedeutung als
Wochenstube und mdglicherweise auch als Winterquartier, ASP Stufe 2 flr Gebaudefle-
dermause)
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e nachteiligen Veranderungen des Stillgewéassers entgegen den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans (aufgrund der mdglichen Bedeutung fur Amphibien, ASP Stufe 2 fir Amphibien)

5.8.4 Behandlung des Oberbodens

Auf die Bestimmungen des Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG), insbesondere § 4, wird
hingewiesen. Bei der Behandlung des abzutragenden Oberbodens gilt grundsatzlich die DIN
18915. Dabei ist besonders das Blatt 3 (Bodenabtrag, Bodenlagerung, Bodenschichteneinbau,
Bodenlockerung) zu beachten. Die Einrichtung von Baustellen und die Ablagerung von Baustof-
fen u.a. haben mdoglichst flachensparend zu erfolgen.

5.8.5 Umgang mit Regenwasser

Zu beachten sind das Arbeitsblatt ATV 138 (Bau und Bemessung von Anlagen zur dezentralen
Versickerung von nicht schadlich verunreinigtem Niederschlagswasser) und das Arbeitsblatt
ATV-DVWK-M 153 (Handlungsempfehlung zum Umgang mit Regenwasser) in der jeweils ak-
tuell gultigen Fassung.

5.9 Kenndaten der Planung (Flachenbilanz)

Gesamtflache (Sondergebiet+priv Erschl. +06ff. Verkehrsflache) 11.664 m2
Sondergebiete 10.645 m?
Private Erschlie3ung 933 m?
Flachen fur Stellplatze 376 m?
Verkehrsflachen (6ffentlich) 86 m?
Flachen zum Anpflanzen 178 m?
Flachen fur Wasser 354 m2
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1. Einleitung

Die Stadt Wegberg beabsichtigt, einen in den 60iger Jahren des vorigen Jahrhunderts ohne
planungsrechtliche Grundlage auf einer alten Abgrabungsflache entstandenen Campingplatz,
dessen Nutzung sich sukzessive in Richtung eines Wochenendhausgebietes weiterentwickelt
hat, durch die Aufstellung des Bebauungsplans V-6, Rickelrath - Camping- und Wochenend-
platz ,Heidhaus" planerisch zu sichern.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans wird gem. 8 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltpri-
fung durchgefuhrt. Deren Aufgabe ist es, die mit der Realisierung des Bauleitplans zu erwar-
tenden bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen auf Mensch und Umwelt friihzeitig,
umfassend und medientbergreifend zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten.

Zum Entwurf des Bebauungsplans wird der vorliegende Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2 vorge-
legt, in dem die Ergebnisse der Umweltprifung beschrieben und bewertet werden.

1.1 Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung

Die Stadt Wegberg hat den Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung unter Bertck-
sichtigung vorliegender, umweltrelevanter Informationen sowie eingegangener Stellungnahmen
aus der frihzeitigen Beteiligung und in Vorabstimmung mit den mal3geblichen Akteuren wie
folgt abgesteckt:

Im Umweltbericht werden die umweltrelevanten Wirkungen des Bebauungsplans auf die in § 1
Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten Schutzguiter ermittelt. Die planerische Sicherung der bestehen-
den Anlagen stellt dabei einen Sonderfall dar, da anzunehmen ist, dass die wesentlichen Aus-
wirkungen des Platzes bei seiner Entstehung eingetreten sind. Weiterhin ist zu bertcksichtigen,
dass bereits vor Anlage des Platzes erhebliche Eingriffe durch die vorangegangene Abgrabung
und anschlieRende Wiederverfullung auf der Flache stattgefunden haben. In der Bestandsbe-
schreibung der Schutzgiiter wird die Nutzungsgeschichte der Flache dargelegt und berilicksich-
tigt. Als Auswirkungen der Planung sind jedoch schwerpunktmafiig diejenigen Effekte anzuse-
hen, die sich im Vergleich zur heutigen Bestandssituation durch eine Rechtskraft des Bebau-
ungsplans V-6 ergeben. Die Umweltfolgenabschatzung wird vergleichend fur die Félle 'Ist-
Situation’, 'Nullfall' und 'Planfall' vorgenommen. Auch wird das Potenzial fir Vermeidungs- und
Verminderungsmal3nahmen abgeschatzt.

Das Untersuchungsgebiet zur Beurteilung der Auswirkungen geht in Bezug auf einige Schutz-
guter Uber den Geltungsbereich hinaus, um besonders wertvolle Strukturen (Naturschutzgebie-
te, FFH-Gebiete, Biotopkatasterflachen, gesetzlich geschiitzte Biotope) im Umfeld mit zu be-
rucksichtigen.

Im Bezug auf den Aspekt der Eingriffsregelung und des Kompensationserfordernisses gem.
88 1, 1la BauGB sowie 88 14 bis 18 BNatSchG respektive § 4 bis 6 LG NW werden die Ergeb-
nisse eines Landschaftspflegerischen Fachbeitrags zum Vorhaben aus dem Jahr 2000 berick-
sichtigt (VDH 2000).

In Bezug auf artenschutzrechtliche Belange werden die Ergebnisse einer aktuell durchgefiihr-
ten Artenschutzprufung Stufe 1 (Vorprifung Artenschutz, BKR 2013) berticksichtigt.
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1.2 Untersuchungsgebiet

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Norden des Ortsteils Rickelrath westlich an-
grenzend an die L 3, Diulkener StralRe. Er umfasst eine Flache von rd. 1,2 ha. Norddstlich auf
der gegenuberliegenden StralRenseite schlie3t sich ein weiterer ,Camping- und Wochenend-
platz* an, ansonsten ist das Plangebiet eingefasst von Wald- und Forstparzellen, die zum Teil
unter Naturschutz stehen, im Suden schlieRen sich Flachen einer Fischteichanlage, dahinter
Ackerflachen an.

Der Uberwiegende Teil des Geltungsbereichs wird von den bestehenden Wochenendhausern,
untergeordnet Wohnwagenstellflachen sowie den umgebenden Grinanlagen eingenommen.
Zum Platz gehdort weiterhin das Wohnhaus der Platzbetreiber mit Nebeneinrichtungen. Am
stidwestlichen Plangebietsrand liegt ein Teich, der zur Einleitung des Niederschlagwassers von
den angrenzenden Flachen und als Feuerldschwasserreservoir dient.

Im Norden an den Geltungsbereich angrenzend liegt eine rd. 20 m breite Waldparzelle, auf der
eine Durchforstung aus Grinden der Verkehrssicherung des Platzes erforderlich ist, um eine
Gefahrdung fur Geb&ude und Personen im Geltungsbereich durch umstiirzende Baume auszu-
schlie3en.

Abbildung 1: Geltungsbereich BP V-6
Quelle: Daten der Stadt Wegberg
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1.3 Ziele des Umweltschutzes

In Tabelle 1 sind die wesentlichen Fachgesetze mit ausgewahlten umweltrelevanten Zielen auf-
gefuhrt, die fur die Aufstellung des Bebauungsplans bedeutsam sind und in den nachfolgenden

Kapiteln schutzgutbezogen berucksichtigt werden.

Tabelle 1:

Fachgesetze

Ziele des Umweltschutzes in einschlagigen Fachgesetzen

Ziele des Umweltschutzes

Baugesetzbuch — BauGB

Berlicksichtigung der allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhaltnisse sowie der Belange des Umweltschutzes einschlief3lich des
Naturschutzes und der Landschaftspflege;

Sparsamer Umgang mit Grund und Boden;

Berlicksichtigung von Erfordernissen des Klimaschutzes (Klimaschutz- und
Klimaanpassungsmafnahmen)

Bundesnaturschutzgesetz —
BNatSchG

Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft sind zu vermeiden; unvermeid-
bare Beeintrachtigungen sind durch geeignete Ma3hahmen auszugleichen;
Wild lebende Tier- und Pflanzenarten sind zu schiitzen

Bundes-Bodenschutzgesetz -
BBodSchG

Sicherung und Wiederherstellung der Funktionen des Bodens;
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden

Wasserhaushaltsgesetz — WHG

Berlcksichtigung des Gewésserschutzes und der nachhaltigen Bewirtschaf-
tung

Bundesartenschutzverordnung —
BArtSchv

Strenger bzw. besonderer Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten, die in
Anlage 1 der Verordnung aufgefiihrt sind

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie —
FFH-RL

Naturschutz-Richtlinie der Européischen Union zur Erhaltung der wild leben-
den Tiere und Pflanzen sowie deren Lebensrdaume und zum Schutz der eu-
ropaweiten Vernetzung dieser Lebensraume

Vogelschutzrichtlinie — VS-RL

Schutz der wild lebenden Vogelarten und ihrer Lebensraume in der Européi-
schen Union, insbesondere auch fiir Zugvégel

VV-Artenschutz NW

Verwaltungsvorschrift zum Artenschutzrecht gem. nationale Vorschriften zur
Umsetzung der FFH-RL und V-RL bei Planungs- oder Zulassungsverfahren;
Vermeidung von Beeintréachtigungen planungsrelevanter Arten

Denkmalschutzgesetz - DSchG NW

Schutz und Pflege von Bau- und Bodendenkmalern sowie von Denkmalberei-
chen

Landschaftsgesetz - LG NW

Erhalt der Leistungsféhigkeit des Naturhaushalts auch im besiedelten Bereich
sowie geeigneter Flachen fur die Naherholung

Landeswassergesetz — LWG NW

Konkretisierung des Wasserhaushaltsgesetzes u.a. ist nach § 51a "Nieder-

schlagswasser von Grundstiicken, die nach dem 1. Januar 1996 erstmals be-
baut, befestigt oder an die 6ffentliche Kanalisation angeschlossen werden, vor
Ort zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Gewasser einzuleiten [...]"

Landesbodenschutzgesetz NW

Konkretisierung des Bundes-Bodenschutzgesetzes; Regelungen zu Bodenin-
formationen, zur Erfassung von Altlastenverdachtsflachen und zu Boden-
schutzgebieten

DIN 18005 Teil 1, Beiblatt 1,
Schallschutz im Stadtebau

Die Einhaltung der schalltechnischen Orientierungswerte fir die stadtebauli-
che Planung ist anzustreben. Inshesondere in vorbelasteten Gebieten kann
jedoch eine Uberschreitung der Orientierungswerte unvermeidbar sein

Weitere Ziele des Umwelt- und Naturschutzes ergeben sich aus planerischen Vorgaben wie
dem Landschaftsplan, Schutzgebietsverordnungen etc. Sie werden im folgenden Unterkapitel
genannt und in den nachfolgenden Kapiteln schutzgutbezogen bertcksichtigt.

=1l

——
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1.4 Planerische Vorgaben

1.4.1 Regionalplan

Der Regionalplan fur den Regierungsbezirk Kdln, Teilabschnitt Aachen (2003) stellt den Gel-
tungsbereich etwa zu einem Drittel der Flache (angrenzend an die Dulkener Straf3e) als Allge-
meinen Freiraum- und Agrarbereich dar, der Ubrige Bereich wird als Waldbereich, Uberlagert
mit der Freiraumfunktion ,Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Erholung' darge-
stellt. Ostlich und nordostlich schlieRen sich Waldbereiche an, fur die zuséatzlich die Freiraum-
funktion ,Schutz der Natur’ dargestellt ist. Im Stden und westlich jenseits der Dilkener StralRe
setzt sich die Darstellung als Freiraum und Agrarbereich mit Funktion Landschaftsschutz und
Erholung fort.

1.4.2 Flachennutzungsplan

Der gultige Flachennutzungsplan (FNP) wurde vom Rat der Stadt Wegberg am 27.02.2008
beschlossen und stellt innerhalb des Plangebiets Uiberwiegend Sondergebietsflichen mit der
Zweckbestimmung Camping dar, so dass der Bebauungsplan aus den Darstellungen des FNP
entwickelt wird. Eine Teilflache im Sudosten der Platzanlage ist als Flache fir die Landwirt-
schaft dargestellt (nicht flachenscharfer DarstellungsmafR3stab des FNP).

AulRerhalb des Plangebiets schlie3en dstlich jenseits der Dulkener Strale ebenfalls Sonderge-
bietsflachen mit der Zweckbestimmung ,,Camping” sowie — weiter nach Sitden — Flachen fir
Wald und schlieBlich fir Landwirtschaft an. Nordlich des Plangebiets wird Flache fir Wald dar-
gestellt, die auch westlich angrenzt und sich ebenfalls in Richtung Siuden fortsetzt. Ansonsten
Uberwiegt in stdliche Richtung die Darstellung von Flachen fir die Landwirtschaft.

1.4.3 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan Ill / 6 Schwalmplatte (2003/2005) weist im Plangebiet und seinem Umfeld
verschiedene geschitzte Teile von Natur und Landschaft aus:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes V-6 befindet sich innerhalb eines Landschafts-
schutzgebietes (LSG 2.2-1 ,Schwalmplatte®). Im Westen, Norden und Osten schlief3t sich ein
Naturschutzgebiet (NSG ,Schwalmbruch, Muehlenbach- und Knippertzbachtal®) an.

Teile des NSG (in groRerem Abstand zum Plangebiet) sind Uberlagert mit Ausweisungen als
gesetzlich geschiitzte Biotopflachen. Weitere Teile des NSG sind als FFH-Gebiet (DE-4803-
301 ,Schwalm, Knippertzbach, Raderveekes und Liittelforster Bruch*) und Vogelschutzgebiet
(DE-4603-401 VSG ,Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald u. Meinweg") ausgewiesen. Die Er-
haltungsziele der Schutzgebiete beziehen sich im Wesentlichen auf wassergebundene Habitate
und Tierarten (z.B. FlieRgewasser, Moor- und Auwalder, Wasserviogel, Amphibien, etc.).

1.4.4 Sonstige Schutzgebiete und schutzwiirdige Flachen

Es grenzen zwei Biotopkatasterflichen des LANUV an den Geltungsbereich an: Im Sudwesten
die Flache BK-4803-112 ,Waldgebiet nordlich Rickelrath® (Bestandteil des 0. g. NSG) und im
Osten die Flache BK-4803-029 ,Niederwaldrest nordlich Rickelrath”.
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Abbildung 2: Geschitzte und schutzwirdige Flachen im Plangebiet und seinem Umfeld

Quellen: Grafikdaten des LANUV, Daten des Kreises Heinsberg

1.4.5 Bebauungspléne

Es existiert kein rechtskraftiger Bebauungsplan fir den Bereich des Plangebiets. Im Jahre 1999
hat die Stadt Wegberg die Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes einschliel3lich der
Erstellung eines Landschaftspflegerischen Fachbeitrags mit dem Ziel der Sicherung der Nut-
zung als Camping- und Wochenendplatz eingeleitet, jedoch nicht bis zur Rechtsgultigkeit ge-
bracht.

1.5 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

Durch den Bebauungsplan wird durch die Ausweisung als Sondergebiet mit der Zweckbestim-
mung ,Camping- und Wochenendplatz* eine entsprechende Nutzung planerisch gesichert. Zum
einen erhalt damit die bisherige Entwicklung eine planerische Grundlage, zum anderen wird fur
madgliche zuklnftige Entwicklungen auf der Flache ein verbindlicher Rahmen gesteckt.

Kurz- bis mittelfristig ist es wahrscheinlich, dass die bisherige Nutzung unverandert fortgefiihrt
wird. Aus Grunden der Verkehrssicherung ist es voraussichtlich erforderlich, auf der nérdlich an
den Bebauungsplanbereich angrenzenden Waldflache einige Gefahrenbdume zu entnehmen.
Von weiteren maf3geblichen Veranderungen ist kurz- bis mittelfristig zunachst nicht auszuge-
hen.
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Langfristig sind durch die dauerhafte planerische Sicherung einer Nutzung als ,Camping- und
Wochenendplatz grundsatzlich auch umfangreiche Umbaumal3nahmen im Rahmen der zulas-
sigen Nutzungsart mdglich (z.B. bei einem méglichen Wechsel des Besitzers). Fir diese zu-
kunftigen Entwicklungen steckt der Bebauungsplan mit seinen Festsetzungen und seiner Plan-
zeichnung einen Entwicklungsrahmen ab und orientiert sich dabei im Wesentlichen am derzei-
tigen Bestand.

[SOcw2|GRZ 0,5

Sichldreieck

Abbildung 3: Auszug aus der Planzeichnung des BP V-6
(Planstand Entwurf 6.2.2013)

Das Sondergebiet ,Camping- und Wochenendplatz* umfasst eine Flache von 10.645 m?. Es ist
unterteilt in Flachen fir Wohnwagen und Wochenendhauser (CW1) sowie Flachen fir Versor-
gungsanlagen und -einrichtungen, in denen durch Baugrenzen die bebaubaren Bereiche - ori-
entiert am heutigen Bestand - abgegrenzt sind. Zur ErschlieBung sind auf einer Flache von rd.
1.000 m? offentliche und private Verkehrsflachen sowie auf rd. 380 m? Stellplatzflachen vorge-
sehen. Mit dieser auf ein Mindestmal} festgesetzten Verkehrsflache soll die Ver- und Entsor-
gung gesichert und der Versiegelungsgrad minimiert werden. Insgesamt ist im Geltungsbereich
eine hohere Bebauungsdichte als heute aufgrund der Abstands- und Grundflachenvorgaben
der geltenden Camping- und Wochenendplatzverordnung (CW-VO vom 24.3.2011) kaum még-
lich - wohl aber eine Umstrukturierung/Umverteilung von heutigen Bau-, Aufstell- und Grinfla-
chen innerhalb der festgesetzten Baugrenzen.

Zur 6kologischen und landschaftsbildlichen Einpassung des Gebietes trifft der Bebauungsplan
einige Festsetzungen. Im Wesentlichen sind wertvolle Laubbdume im Geltungsbereich zukinf-
tig zu erhalten, bzw. nicht erhaltbare Bdume zu ersetzen und bei Anpflanzungen heimische
Gehdlzarten zu verwenden. Die Geholzreihe entlang der Strafl3e soll durch Unterpflanzungen
optimiert werden (Flache fir Anpflanzungen), der Léschteich ist als Stillgewéasser mit mdglichst
naturnaher Auspragung zu erhalten (Umgrenzung von Flachen fur die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses). Eine Verwendung von wasserge-
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fahrdenden Pflanzenschutzmitteln in den Freiflachen ist verboten und die Beleuchtung ist mog-
lichst stérarm auszuflhren. Weiterhin wird festgesetzt, im Sondergebiet auf mindestens
2.000 m* extensive Griinflachen zu entwickeln. Die privaten Verkehrsflachen (innere Erschlie-
Bung) sowie die Stellplatzflachen sind soweit méglich wasserdurchlassig (z.B. geschottert oder
mit Rasengittersteinen o. A.) auszufiihren.

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

2.1 Bestandsaufnahme und Prognose Uber die Entwicklung des
Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung

2.1.1 Schutzgut Mensch, Gesundheit des Menschen

Im Plangebiet wurde bis nach dem 2. Weltkrieg Ton abgebaut. Seit der Wiederverfullung der
ausgehobenen Tongrube wird die Flache als ,Camping- und Wochenendplatz® genutzt. Der
Uberwiegende Teil der bereits angelegten Stand- und Aufstellplatze wird heute von Wochen-
endhausern eingenommen. Zum Zeitpunkt der Planaufstellung sind ca. 30 Wochenendhauser
sowie wenige Wohnwagen, teilweise mit Freisitz, Unterstand o. A. vorhanden und werden re-
gelmafig genutzt.

Sudlich des Platzes liegt ein Grundstick mit Fischzuchtanlagen.

Auf der gegenlberliegenden Seite der Dilkener StrafRe befindet sich ein weiterer ,Camping-
und Wochenendplatz* mit &hnlicher Nutzungsausrichtung.

Die Anlagen liegen in einem landschatftlich reizvollen, fir die lokale und regionale, naturbezo-
gene Naherholung bedeutsamen Umfeld. Es finden sich dort ausgedehnte, mit einem Wege-
netz (Wander-, Rad- und Reitwege, z.T. mit Uberdrtlicher Bedeutung) durchzogene Waldfla-
chen.

Bezlglich der Larmbelastung des ,,Camping- und Wochenendplatzes* sind als schalltechnische
Orientierungswerte gem. DIN 18005 50 dB(A) tags und 40 bzw. 35 dB(A) nachts anzusetzen.
Es ist wahrscheinlich, dass diese Werte in den stral3enseitigen Bereichen des Platzes durch
den Verkehr auf der Dilkener Straf3e Uberschritten werden (DTV ca. 7.000 Kfz nach Verkehrs-
starkenkarte 2010, s. a. Umgebungslarmkarten NRW des MKULNV im Bereich der Ortslage
Rickelrath - fiir den Bereich des Plangebiets liegen allerdings keine Informationen vor).

Die ,Camping- und Wochenendplatznutzung“ selbst verursacht keine nennenswerte Larment-
wicklung (keine larmintensiven Freizeitaktivitdten auf dem Platz), von daher ist keine relevante
diesbezigliche Stoérung der Nutzungen im Umfeld anzunehmen.

Fur die Erholungsnutzung im Umfeld stellt der Platz einerseits einen Fremdkoérper in der Land-
schaft und somit eine Beeintrachtigung dar, andererseits ist er als ausgewiesener ,Camping-
und Wochenendplatz* prinzipiell Teil der Freizeitinfrastruktur.
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Auswirkungsprognose fur das Schutzgut Mensch, Gesundheit des Menschen

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans V-6 erfolgt zunachst eine planerische Sicherung als
~.Camping- und Wochenendplatz“. Es ist zu erwarten, dass die Nutzung im bisherigen Umfang
zunéchst fortgefiihrt wird.

Fur mdogliche zukinftige Entwicklungen wird der Rahmen der Nutzungsart beibehalten, eine
Steigerung der Anzahl an Wochenendhausern ist aufgrund der geltenden CW-VO kaum mdg-
lich. Mit der Zweckbestimmung ,Camping und Wochenendplatz“ wird das Bestehen einer fir
die Erholung relevanten Infrastruktur an dieser Stelle planerisch gesichert. Bezlglich der larm-
technischen Situation sind keine Verédnderungen zu erwarten.

Durch das vorgesehene Entnehmen einiger Gefahrenbaume auf dem benachbarten Grund-
stuck wird die Gefahr von Personen- und Sachschaden gemindert.

Fur die Umfeldqualitdten im Bezug auf die Erholungsnutzung sind durch die Aufstellung des BP
keine erheblichen Veranderungen im Vergleich zur jetzigen Situation fir das Schutzgut Mensch
zu erwarten.

2.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt

Das Untersuchungsgebiet liegt im Niederrheinischen Tiefland und gehért innerhalb der natur-
raumlichen Grof3einheit ,Schwalm-Nette-Platte* zur Schwalmebene. Ohne Einflusshahme des
Menschen wirde sich hier als potenziell natirliche Vegetation ein Eichen-Buchenwald der
Schwalm-Nette-Platten (trockener oder frischer bis feuchter Eichen-Buchenwald) entwickeln.
Bodensténdige Gehdlze dieser Vegetationen sind Buche, Traubeneiche, Sandbirke, Vogelbee-
re, Espe, Faulbaum, Stechpalme, Salweide (mit Geil3blatt-Faulbaum-Waldmantein).

Bestand Pflanzen

Bestand Geltungsbereich

In der aktuellen Situation finden sich im Geltungsbereich verschiedene Biotop- und Nutzungs-
typen, die Uberwiegend nicht der potenziell natiirlichen Vegetation entsprechen.

Die urspringliche Vegetation wurde vermutlich spatestens im Zuge des Tonabbaus beseitigt.
Heute dominieren auf der Flache die Anlagen des ,Camping- und Wochenendendplatzes” mit
Wochenendhéausern sowie Nebenanlagen und Griunflachen, einem Verwaltungsgebaude mit
Nebengebauden wie Garagen und Schuppen. Die Zuwegungen auf dem Platz sind Uberwie-
gend geschottert oder mit Rasengittersteinen o. A. ausgefiihrt, die zentrale Zufahrt ist asphal-
tiert.

Die Grunflachen werden von Rasenflachen und Ziergehdlzen (Rhododendron, Thuja, etc.) do-
miniert, in einigen Bereichen finden sich auch Laubgehdlze (Birken, Hainbuchen, Hartriegel,
etc.). Der Hauptweg wird von einer Birkenreihe (Stammdurchmesser rd. 20 cm) begleitet und
am Nordrand ragen die Kronen der dort stehenden Eichen auf das Grundstiick.
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Entlang der Dulkener Stral3e befindet sich ein zweireihiger Gehdlzstreifen aus Eichen, Buchen,
und Linden mit Stammdurchmessern von 30-60 cm mit etwas Unterwuchs und bereichsweise
Grinschnitt.

Am sudwestlichen Plangebietsrand befindet sich ein angelegtes Stillgewasser (ca. 350 m2), das
zur Einleitung des Niederschlagwassers von den angrenzenden Flachen und als Feuerldsch-
wasserreservoir dient. Er ist vergleichsweise naturnah mit einiger gewassertypischer Vegetation
und unverbaut ausgepragt, wirkt allerdings relativ eutrophiert (vgl. auch VDH2000).

: _ L TN S
Abbildung 4: Blick Uber die ErschlieBungsachse des Platzes (li) und Léschteich (re)
BKR, Begehung im Mai 2011

Insgesamt weist der Bestand innerhalb des Geltungsbereichs Uiberwiegend keinen hohen 6ko-
logischen Wert auf. Als héherwertiger sind nur die kleinen Bestande von Laubbdumen und das
vergleichsweise naturnah angelegte Stillgewasser zu bewerten.

Eine detaillierte Darstellung des Bestandes (inklusive einer Baumvermessung) findet sich im
Landschaftspflegerischen Fachbeitrag (VDH 2000).

Waldbestande im Umfeld

Die Waldbestande im Umfeld des Geltungsbereichs stehen Uberwiegend unter Naturschutz
(NSG, in weiterer Entfernung auch VSG und FFH-Gebiet). Entsprechend handelt es sich be-
reichsweise um okologisch hochwertige, naturnahe Bestéande mit Vorkommen lebensraumtypi-
scher Arten (gem. Schutzgebietsbeschreibung sind dort Moorwalder, Auwalder, Buchen-, Ei-
chen-Hainbuchen- und alte Eichenwalder enthalten®).

Im direkten Umfeld finden sich &ltere Eichen-Kiefern- sowie Kiefernbestande mittleren Alters
und junge Buchenanpflanzungen. Direkt an der nérdlichen Grenze des Geltungsbereichs befin-
det sich eine rd. 2 m hohe Gelandekante, jenseits davon stockt ein alterer Waldbestand ber-
wiegende aus Eichen mittleren bis héheren alters (darunter einige Gefahrenbdaume). Im Zuge
der Ortsbegehung wurde dort ein Baum mit einer Spechthdhle aufgenommen (vgl. auch SAP 1,

! Gem. EU FFH-RL FFH-Lebensraumtypen, z.T. prioritar; z.T. gesetzlich geschiitzte Biotope gem. § 30 BNatSchG
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BKR 2013). Direkt an der Geldndekante stehen neben Eichen auch vermehrt Kiefern und Zier-
geholze.

Die sehr hochwertigen Moor- und Auenbereiche der Schutzgebiete befinden sich in weiterer
Entfernung.

Insgesamt weisen die Bestdnde im ndheren Umfeld Gberwiegend eine mittlere bis hohe ©kolo-
gische Qualitat auf, stellen jedoch nicht die Schutzgebiets-Kernbereiche mit herausragender
Okologischer Qualitat dar.

Bestand Tiere

Insgesamt ist im Geltungsbereich des Bebauungsplans schwerpunktmé&Rig mit dem Vorkom-
men zahlreicher vergleichsweise haufiger (nicht geféhrdeter) Tierarten zu rechnen. Hierzu z&ah-
len z.B. verschiedene haufige Vogelarten, haufige Kleinsaugerarten und zahlreiche Insektenar-
ten sowie sonstige Wirbellose. Wahrend der Ortsbegehung zur ASP Stufe 1 wurden verschie-
dene haufige Vogelarten wie Amseln, Blau- und Kohlmeisen, Buchfinken, Kleiber und in den
Waldbestanden Buntspechte gesichtet.

Fundpunkte planungsrelevanter Tierarten aus dem Kataster des LANUV liegen im Geltungsbe-
reich und seinem direkten Umfeld nicht vor.

Es sind allerdings auch Vorkommen seltenerer bzw. geschitzter Tierarten zu erwarten bzw.
nicht grundsatzlich auszuschlief3en:

So ist anzunehmen, dass in den Wohngeb&duden und Schuppen, evt. auch in einigen Wochen-
endhdusern Gebaudefledermause vorkommen. Wahrscheinlich sind Sommerquartiere, bzw.
kleine Wochenstuben von Arten wie Zwerg- und Breitfliigelfledermaus, nicht auszuschlie3en
auch Teich- und Zweifarbfledermaus sowie Braunes Langohr. Grolere Winterquartiere sind
wenig wahrscheinlich.

Der Ldschteich kann neben haufigen Amphibienarten wie Erdkrote oder Grasfrosch maglicher-
weise auch seltenere Arten beherbergen. Aufgrund des Fischbesatzes ist dies allerdings eher
unwahrscheinlich. Auch kann der Teich wenig stérempfindlichen Wasservogelarten aus dem
weiteren Umfeld als Nahrungshabitat von untergeordneter Bedeutung dienen (z.B. Graureiher,
Stockenten).

In den Gehdlzen der Freiflachen im Geltungsbereich kénnen vor allem die oben genannten
haufigen Arten vorkommen. Mdglich sind auch dort untergeordnete Nahrungshabitatfunktionen
fur mobile planungsrelevante Tierarten aus dem weiteren Umfeld (v.a. Vogel mit gro3en Revie-
ren) sowie Nahrungshabitate fir die Gebaudefledermause. Auch sind in untergeordneter Di-
mension Landlebensrdume fir Amphibien denkbar, allerdings scheinen die direkt an den Teich
anschlieRenden Bdschungs- und Waldbereiche diesbeziiglich deutlich geeigneter.

In den umliegenden, z.T. alteren Laubbesténde sind vermehrt gehdlzbewohnende Tierarten zu
erwarten. Allerdings sind Vorkommen von seltenen und stérungsempfindlichen Arten sehr un-
wahrscheinlich, da hier durch StraRe und Platznutzung im Nahbereich ein vergleichsweise ho-
hes Stdrungsniveau vorliegt und diesbeziiglich einige umliegende Waldflachen in groRerer Ent-
fernung deutlich attraktiver fir diese Arten sind. Insbesondere sind hier kleine Fledermausun-
terschlupfe moéglich und es wurde eine Spechthdhle aufgenommen, die vermutlich zum dort

BIR 18.03.2013 10



BEBAUUNGSPLAN V-6, RICKELRATH - CAMPING- UND WOCHENENDPLATZ ,HEIDEHAUS" BEGRUNDUNG TEIL B

gesichteten (vglw. héaufigen, nicht planungsrelevanten) Buntspecht gehort. Fir die seltenen,
planungsrelevanten Tierarten, die in den umliegenden, weniger gestdrten Waldbereichen
(NSG, FFH-Gebiete, VSG, Biotopkatasterflachen) vorkommen kdnnen, sind im direkten Umfeld
des Geltungsbereichs Teilhabitatfunktionen z.B. als Nahrungshabitat von untergeordneter Be-
deutung anzunehmen.

Beeinflussung des Umfeldes durch den jetzigen Bestand

Der Platz kann in seinem jetzigen Bestand grundsatzlich eine Stérung fur das Schutzgut dar-
stellen. Im Meldebogen des FFH-Gebietes ,,Schwalm, Knippertzbach, Raderveekes u. Luettel-
forster Bruch* wird die Storwirkung der bestehenden Camping- und Caravanplatze allerdings
als ,gering“ bezeichnet. Im direkten Umfeld des Platzes sind Storwirkungen flr sensible Arten
anzunehmen, die sich mit den Stoérwirkungen der Stral3e Uberlagern, bzw. vermutlich auch von
den Storwirkungen der Stral3e Uberlagert werden. Dort sind Vorkommen stérungsempfindlicher
Arten unwahrscheinlich.

Insgesamt ist festzuhalten, dass die Entwicklung der geschitzten und schitzenswerten Vege-
tationsbestande im weiteren Umfeld mit ihrem reichen Bestand an seltenen und geschitzten
Tierarten trotz des langjahrigen Bestehens des Platzes erfolgte. Es ist daher nicht davon aus-
zugehen, dass der Platz erhebliche, schutzzweck- oder erhaltungszielrelevante negative Aus-
wirkungen auf die umliegenden Schutzgebietsflachen ausibt.

Auswirkungsprognose flir das Schutzgut Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sind innerhalb des Geltungsbereiches zunachst keine
wesentlichen Verdnderungen im Vergleich zur Bestands-Situation zu erwarten, der Bebau-
ungsplan schliel3t eine grundséatzliche Veranderung der Nutzung des Platzes aus. Mdglich sind
allerdings langfristig Umbaumalflinahmen unter Beibehaltung der gleichen Nutzungsart. In je-
dem Fall gelten hier weiterhin die Vorgaben der Camping- und Wochenendplatzverordnung
(derzeit die der Fassung vom 11.4.2011), womit die Gesamtversiegelungsflache bereits heute
nahezu vollstdndig ausgeschopft ist (relevant hier insbesondere zulédssige Grundflachen der
Wochenendhauser von maximal 50 m” sowie geltende Abstandsregelungen). Bei wesentlichen
Umbaumafinahmen kénnen sich Verschiebungen bzw. eine Neuordnung bestehender 6kologi-
scher Qualitaten (z.B. auch Habitatqualitaten) ergeben.

Zur Vermeidung eines Qualitatsverlustes, bzw. auch zur besseren dkologischen Einbindung be-
inhaltet der Bebauungsplan fur seinen Geltungsbereich verschiedene Festsetzungen, die ins-
besondere im Zuge von Umbaumalnahmen zu beriicksichtigen sind. Diese umfassen z.B. den
Erhalt wertvollen Baumbestandes, die Verwendung von heimischen Gehdlzen bei Neuanpflan-
zungen, die Vermeidung von Beeintrachtigungen des Loschteiches, eine bereichsweise exten-
sive Nutzung von Freianlagen, etc. (s. Kapitel 3.1). Weiterhin ist die Beleuchtung des Platzes
moglichst stérarm auszufiihren. Die vollstandige Umsetzung der Festsetzungen kann tendenzi-
ell zu einer Verbesserung der heutigen Situation beitragen.

Bei Umbaumafinahmen (hauptséchlich in der Bauphase) kénnen mdgliche Fortpflanzungs- und
Ruhestatten planungsrelevanter Tierarten betroffen sein und sich entsprechende Auswirkungen
auf die Tierarten ergeben. Daher benennt die Vorprifung Artenschutz zuséatzlich zu den Fest-
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setzungen des Bebauungsplans das Erfordernis der Berlcksichtigung von Féllzeitenbeschrén-
kungen sowie ein weitergehendes Untersuchungserfordernis im Falle von relevanten Verande-
rungen an Gebauden oder an der Platzstruktur um relevante Auswirkungen zu verhindern (s.
auch Kapitel 5 und ASP Stufe 1). Die erforderlichen MaRhahmen werden als Hinweise in den
Bebauungsplan aufgenommen.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans gewahrleisten im_Geltungsbereich insgesamt das
langfristige grundsatzliche Beibehalten mindestens gleichwertiger (tendenziell eher verbesser-
ter) Habitat- und sonstiger 6kologischer Qualitdten des aktuellen Bestandes.

Bezlglich der artenschutzrechtlichen Bewertung der mdglichen verkehrssicherungstechnischen
MalRnahmen aufRerhalb des Geltungsbereichs ist zu bertcksichtigen, dass waldbauliche Maf3-
nahmen gem. § 44 Abs. 4 BNatSchG den artenschutzrechtlichen Vorgaben nicht im vollen Um-
fang unterliegen und durch die vorgesehenen MalRBhahmen keine negativen populationsrelevan-
ten Effekte auf planungsrelevante Tierarten anzunehmen sind (vgl. Kapitel 5 und ASP Stufe 1).

Da eine grundsatzliche Nutzungsanderung im Geltungsbereich unzuldssig ist, ist nicht zu er-
warten, dass sich die Storeffekte auf die umliegenden Biotope durch die Planung erhdhen, bzw.
im Bezug auf die umliegenden Schutzgebiete ein schutzziel-relevantes Mal? tberschreiten wer-
den.

Insgesamt sind somit im Vergleich mit der jetzigen Situation bei Beriicksichtigung der Festset-
zungen des BP sowie der empfohlenen MalRnahmen zum Artenschutz keine erheblichen oder
artenschutzrechtlich relevanten Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen und Tiere durch den
Bebauungsplan zu erwarten.

2.1.3 Schutzgut Boden

Urspringlich standen im Plangebiet typische schluffig-sandige Braunerdebdden, evtl. auch
Pseudogley-Braunerdebdden an. Allerdings sind bedingt durch den ehemaligen Tonabbau und
die Wiederverfullung im Bereich des Plangebietes die urspriinglichen Béden nicht mehr anzu-
treffen. Auch der Bereich der angrenzenden Landstrale (Dulkener Straf3e / L 3) ist Uberformt,
somit sind im gesamten Geltungsbereich keine natirlichen Bodenverhaltnisse mehr anzutref-
fen. Ein Teil der Flache ist heute durch Gebaude, befestigte Stellplatze und Zuwegungen voll-
oder teilversiegelt.

Im Rahmen eines Bodengutachtens (IBL 2003) wurden an verschiedenen Punkten im Plange-
biet Rammbohrungen in bis zu 5 m Tiefe durchgefiihrt. Die dabei untersuchten Bohrprofile wie-
sen alle eine bis zu 2 m dicke Schicht aus Sand und Kies auf, z.T. bedeckt mit ca. 20 cm Mut-
terboden. Diese Schicht weist eine feucht-dichte Lagerung auf. Anschlie3end findet sich Grob-
sand, kiesig, in nass-dichter Lagerung bis ca. 3 m Tiefe und eine feinsandig, tonige Schluff-
schicht von ca. 3 bis ca. 5 m Tiefe.

Als aufgefullte Lehmgrube stellt der Bereich eine Altablagerung dar. Aus den durchgefiihrten
Rammbohrungen ergeben sich jedoch keine Hinweise auf Fremdstoffe.

BIR 18.03.2013 12



BEBAUUNGSPLAN V-6, RICKELRATH - CAMPING- UND WOCHENENDPLATZ ,HEIDEHAUS" BEGRUNDUNG TEIL B

Auswirkungsprognose fir das Schutzgut Boden

Die urspriinglichen Bdden wurden bereits durch die vorangegangene Nutzung als Tongrube
zerstort und durch kinstlich angeschittetes Bodenmaterial ersetzt. Durch die Anlage der Stell-
platze und Wochenendh&user mit Zuwegungen etc. wurde das anthropogen angeschiittete Ma-
terial bereichsweise teil- oder vollversiegelt.

Durch die planerische Sicherung einer ,Camping- und Wochenendnutzung“ ergeben sich fir
das Schutzgut Boden keine wesentlichen Veranderungen im Vergleich zur Bestands-Situation,
da davon auszugehen ist, dass die maximal zuldssige Versiegelung gem. CW VO (maximale
GebaudegrofRen in Verbindung mit zulassigen Abstanden) bereits nahezu ausgeschdpft ist.
Gemal} den Festsetzungen sind die innere ErschlieBung sowie die Stellplatze soweit méglich
wasserdurchlassig auszufihren, was tendenziell zu einer Verbesserung der jetzigen Situation
fuhren kann.

2.1.4 Schutzgut Wasser

Grundwasser

Durch die Tonabgrabung und anschlie3ende Verfullung ist von Veranderungen im Grundwas-
serkorper auszugehen. Uber damit einhergegangene Veranderungen liegen keine genauen In-
formationen vor. Weiterhin ist der Bereich von Grundwasserabsenkungen durch Simpfungs-
mafinahmen des Braunkohlenbergbaus betroffen, wobei im weiteren Umfeld auch Grundwas-
serstitzungsmalinahmen stattfinden. Der Grundwasserstand des Gebiets kann daher nicht
eindeutig angegeben werden, naherungsweise kann nach der Karte des Erft-Verbands von ei-
nem Grundwasserspiegel von etwa 51 — 52 m (. NN ausgegangen werden (Lage des Gebietes
knapp unter 60 m 0. NN.).

Der Geltungsbereich liegt nicht innerhalb von Wasserschutzgebieten.

Oberflachengewasser

Innerhalb des Geltungsbereichs befinden sich keine natirlichen Oberflachengewdasser. Im
Siudwesten des Geltungsbereichs befindet sich ein angelegter Teich, der zur Einleitung des
Niederschlagwassers von den angrenzenden Flachen sowie als Feuerléschwasserreservoir
dient und vermutlich einen direkten Anschluss an das Grundwasser besitzt. Er weist eine ver-
gleichsweise naturnahe Auspragung auf, ist allerdings vermutlich gepragt durch N&hrstoffein-
trdge des angrenzenden Baumbestandes sowie durch dessen Beschattung.

Das Gelande liegt rd. 280 m westlich der Schwalm sowie rd. 200 m sidlich des in die Schwalm
muindenden Knippertsbaches und auf3erhalb des eigentlichen Auebereichs.

Abwasser

Das anfallende Abwasser aus dem Camping-/Wochenendplatz wird Uber das stadtische Ab-
wassernetz der stadtischen Klaranlage zur Reinigung zugefihrt. Das Oberflachenwasser versi-
ckert jeweils vor Ort oder wird dem Ldschteich zugeleitet.
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Auswirkungsprognose fur das Schutzgut Wasser

Im Zuge der Abgrabung und der Wiederverfillung der Lehmgrube im Bereich des Plangebietes
wurde in den bestehenden Grundwasserkérper eingegriffen, zusatzlich verandern die Sump-
fungsmalRnahmen des Tagebaus den Grundwasserstand. Nach Beendigung der Simpfungs-
mafinahmen ist allgemein mit einem Wiederanstieg des Grundwassers zu rechnen. Die Anlage
des ,,Camping- und Wochenendplatzes” war vermutlich nicht mit relevanten Auswirkungen auf
das Schutzgut verbunden (kleinflachig gingen im Bereich von Versiegelungen durch die
Vornutzung vorgeschadigte Versickerungsflachen verloren). Zwar weist der vermutlich durch
den Loschteich angeschnittene Grundwasserspiegel eine gewisse Sensibilitdt auf, jedoch liegt
durch die derzeitige Nutzung kein besonderes Gefahrdungspotenzial vor. Der Bebauungsplan
setzt im Bezug auf den Ldschteich einen Erhalt mit moglichst naturnaher Ausgestaltung fest,
weiterhin wird die Verwendung wassergefahrdenden Pflanzenschutzmitteln untersagt.

Durch die planerische Sicherung einer ,Camping- und Wochenendnutzung“ ergeben sich ins-
gesamt keine wesentlichen Verédnderungen fir das Schutzgut Wasser im Vergleich zur Be-
stands-Situation.

2.1.5 Schutzgut Klima / Luft

Das Klima ist atlantisch gepragt mit Niederschlagen zwischen 750-800 mm/J und vorherr-
schenden Winden aus Sudwest.

Im Bereich des Plangebietes ist von freilandklimatischen Bedingungen ohne besondere Funkti-
onsbeziehungen zu lokalklimatischen Lastraumen o. A. auszugehen.

Durch die Anlage des Platzes bzw. durch die vorangegangene Lehmgrubennutzung kam es
vermutlich zu geringfiigigen kleinraumigen Anderung des Lokalklimas. Es sind keine relevanten
lokalklimatischen oder lufthygienischen Vorbelastungen anzunehmen.

Auswirkungsprognose fir das Schutzgut Klima / Luft

Durch die planerische Sicherung einer ,Camping- und Wochenendnutzung® ergeben sich keine
wesentlichen Veranderungen fur das Schutzgut Klima/Luft im Vergleich zur Bestands-Situation.
Im Bezug auf den globalen Klimaschutz i.S.d. 8§ 1 Abs. 5 BauGB empfiehlt es sich grundsétz-
lich, die Isolierung der Gebaude zur Einsparung von Heizenergie zu verbessern und eine Ver-
sorgung des Platzes durch erneuerbare Energien anzustreben.

2.1.6 Schutzgut Landschaft

Das Bild des Platzes wird von der bestehenden Wochenend- und Wohnhausbebauung sowie
von den meist Ziergehdlz- und Rasen-dominierten Griinflachen bestimmt (s. Bestandsbe-
schreibung Kapitel 2.1.2). Grundsatzlich stellt der Platz damit einen Fremdkorper in der umge-
benden Waldlandschaft dar. Allerdings ist die niedrige Bebauung durch die ausgepragte Durch-
und Eingrinung von der Stral3e und auch aus dem naheren Umfeld kaum sichtbar. Insbeson-
dere der Gehdlzstreifen entlang der Stral3e schirmt das Gelande optisch ab.
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Weitere Vorbelastungen des Landschaftsbildes im Umfeld bestehen durch die stdlich gelegene
Fischzuchtanlage und die dortigen Fichtenanpflanzungen sowie durch die Bebauung des ge-
genuberliegenden ,Camping- und Wochenendplatzes*.

Auswirkungsprognose fur das Schutzgut Landschaft

Im Vergleich zur heutigen Situation sind zundchst keine wesentlichen Veradnderungen des
Landschaftsbildes durch die Aufstellung des BP V-6 zu erwarten. Es gelten auch fir mogliche
zukunftige Entwicklungen die Hohen- und Grundflachenbestimmungen der Camping- und Wo-
chenendplatzverordnung (3,5 m Bauhohe, max. Grundflache von 50 m* der Wochenendhau-
ser). Positiv sind die Festsetzungen des Bebauungsplans zur besseren 6kologischen und land-
schaftsbildlichen Eingliederung zu sehen, insbesondere zum Erhalt wertvollen Baumbestandes,
zur Optimierung der stral3enseitigen Eingrinung und zur Verwendung heimischer Gehdlze bei
Neuanpflanzungen sowie zur extensiven Entwicklung von mind. 2.000 m®.

Die Entnahme einiger Gefahrenbdume im nachsten Umfeld des Geltungsbereiches fihrt vo-
raussichtlich nicht zu erheblichen Veranderungen.

Insgesamt sind im Vergleich mit der heutigen Situation durch den Bebauungsplan somit keine
mafgeblichen negativen Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu erwarten.

2.1.7 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine ehemalige Tongrube, die vermutlich keinen rele-
vanten kulturhistorischen Wert aufweist.

Ein Vorliegen archéologisch bedeutsamer Artefakte ist aufgrund der Aufschittung wenig wahr-
scheinlich. Inwieweit im Zuge der erfolgten Tonabgrabung und Wiederverfiillung bereits Scha-
den an maoglichen archéologisch interessanten Objekten erfolgt sind, ist nicht bekannt.

An Sachgiitern ist im Plangebiet der ,,Camping- und Wochenendplatz* selbst mit seiner Bebau-
ung und seinen sonstigen Anlagen zu nennen.

Auswirkungsprognose fur das Schutzgut Kultur- und Sachgiter

Durch die planerische Sicherung einer ,Camping- und Wochenendnutzung“ ergeben sich keine
wesentlichen Veranderungen fur den Aspekt Kulturgiter im Vergleich zur Bestands-Situation.
Sollten wieder Erwarten bei moglichen zukiinftigen Erdbewegungen Hinweise auf archdologisch
interessante Objekte auftreten, ist die Fundstelle zunachst unveréandert zu erhalten, die Denk-
malschutzbehorde (bzw. das LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege) zu informieren und eine Wei-
sung fir den Fortgang der Arbeiten abzuwarten (s. Hinweis BP).

Die bestehenden Sachguiter werden durch die Planung grundsatzlich gesichert.

2.1.8 Wechselwirkungen

Zwischen den Schutzgitern des Naturhaushalts besteht stets ein weitlaufiges Netz aus Wech-
selwirkungen in Form von Stoffkreislaufen (z.B. von Nahr- und Schadstoffen in Luft, Wasser,
Boden, Mikroorganismen, Pflanzen und Tieren) und eine enge Abhangigkeit von Lebensrau-
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men und ihren Besiedlern (z.B. Boden — Pflanzen — Tiere, etc.). Im Plangebiet sind diese
Wechselwirkungen durch den menschlichen Einfluss in Form der vorangegangenen Tonabgra-
bung und Verfullung stark vorbelastet und durch die aktuelle Nutzung als Camping-
/Wochenendplatz lokal gestort.

Eine enge Wechselbeziehung besteht auch zwischen den Schutzgitern Landschaftsbild,
Mensch (Aspekt naturbezogene Erholung) und der Auspragung der Vegetation. Diesbezlglich
liegt im Plangebiet eine (vergleichsweise geringe) Stérung von Natur und Landschaft vor.

Die jeweiligen Wechselwirkungen sind bei der Betrachtung der einzelnen Schutzgtiter bertck-
sichtigt.

2.2 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Nichtdurchfihrung der Planung und in Betracht kommende anderweitige
Planungsmoéglichkeiten

Bei Nichtdurchfiihrung der Planung wird von einer unverénderten Fortfiilhrung der aktuellen
Nutzung ausgegangen. Als anderweitige Planungsmadglichkeit wird ein Rickbau der Anlagen
auf der Flache mit einer Ruckfuhrung in land- oder forstwirtschaftliche Nutzung betrachtet.

Bei Fortfihrung der aktuellen Nutzungen unter den aktuellen Bedingungen ware nicht mit maf3-
geblichen Veranderungen des Umweltzustands und im Wesentlichen auch nur mit geringfiigi-
gen Unterschieden zum betrachteten Planfall (der auch eine mdgliche Umgestaltung des Plat-
zes, z.B. bei einem mdglichen Wechsel des Besitzers beinhalten kann) zu rechnen.

Eine mogliche Einstellung der Nutzung und ein Rickbau des ,Camping- und Wochenendplat-
zes" ware neben der personlichen Betroffenheit der Betreiberin mit dem Verlust dieser Einrich-
tung fur die Naherholung verbunden. Gleichzeitig wirden die (vglw. geringen) Storeffekte auf
Fauna und Flora entfallen, die der Platz an dieser Stelle verursacht. Eine tatsachliche Verbes-
serung flr die umliegenden Biotope ware dadurch allerdings vermutlich nur im direkten Nahbe-
reich des Platzes zu erwarten, da die Intensitat der Stérwirkungen hier nur gering und wenig
weitreichend sind und die Uberlagernden Storwirkungen der hier verlaufenden StralRe weiter
bestehen blieben.

2.2.1 Weitere Belange des Umweltschutzes

Das BauGB fiihrt in 8 1 (6) 7. €) — h) weitere Belange des Umweltschutzes, einschliel3lich des

Naturschutzes und der Landschaftspflege auf, die bei der Bauleitplanung zu beriicksichtigen

sind:

e) Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwéssern
- der sachgerechte Umgang mit Abféallen und Abwassern ist zu gewahrleisten

f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie
-> durch den Bebauungsplan unveréndert

g) die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Plénen, insbesondere des
Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts > soweit relevant berticksichtigt in den vo-
rangegangenen Kapiteln
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h) die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat in Gebieten, in denen die durch Rechtsverord-
nung zur Erfullung von bindenden Beschliissen der Europaischen Gemeinschaften festge-
legten Immissionsgrenzwerte nicht Gberschritten werden - hier nicht relevant

3. Vermeidung und Ausgleich

3.1 Vermeidungs-, Minderungs- und AusgleichsmalRnahmen

Um nachteilige Auswirkungen auf Natur und Landschaft zukinftig zu vermeiden oder zu min-
dern werden die folgenden MalRnahmen im Bebauungsplan festgesetzt:

e Dauerhafter Erhalt und Optimierung der Gehdlzreihe entlang der Straf3e durch Unterpflan-
zung mit heimischen Strauchern, bzw. bei Abgang Nachpflanzungen gem. Pflanzliste (Fla-
che fur Anpflanzungen),

o Erhalt wertvoller Baumbestande (Laubbdume im Geltungsbereich mit Stammdurchmessern
> 20 cm) bzw. bei Verlust/Abgang Nachpflanzungen mit heimischen Arten gem. Pflanzliste,

¢ Verwendung heimischer Gehdlze gem. Pflanzliste bei Neuanpflanzungen,
e Erhalt des Ldschteiches in mdglichst naturnaher Auspragung,

e Entwicklung einer Flache von mind. 2.000 m? als extensive Griinflache innerhalb des Gel-
tungsbereichs (z.B. Extensivgrinland, ggf. mit einigen heimischen Gehdlzen, Staudenbra-
che heimischer Arten, 0. A.),

e Ausfuhrung von innerer ErschlieBung und Stellplatzen soweit moglich mit wasserdurchlas-
sigen Materialien (Schotter, Rasengitterstein, o. A)),

e Verwendung einer insektenfreundlichen Beleuchtungstechnik mit einem UV-armen
Lichtspektrum, die eine moglichst geringe Stérwirkung fir die Tierwelt entfaltet (nach Stand
der Technik, heute z.B. Natriumdampf-Niederdrucklampen),

e Verbot der Verwendung von wassergefahrdenden Pflanzenschutzmitteln.

Uber die Festsetzungen des BP_hinaus empfiehlt es sich grundsétzlich, i. S. d. § 1 Abs. 5
BauGB die Isolierung der Gebéude zur Einsparung von Heizenergie zu verbessern und eine
Versorgung des Platzes durch erneuerbare Energien anzustreben.

Zur Vermeidung eines artenschutzrechtlichen Konfliktes empfiehlt die ASP Stufe 1 zum Bebau-
ungsplan weitere Malnahmen, die im BP als Hinweise aufgenommen werden. Insbesondere
handelt es sich hierbei um Fallzeitenbeschréankungen sowie weitergehende Untersuchungen im
Falle von wesentlichen Verdnderungen am heutigen Gebaude- und Habitatbestand (vgl. Kapitel
5 und ASP Stufe 1).

4. Eingriffsregelung

Die Rechtsgrundlage fir die Eingriffsregelung in der Bauleitplanung bilden § 1a BauGB in Ver-
bindung mit 88 14 bis 18 BNatSchG und 88 4 bis 6 LG NRW.

Sind aufgrund der Aufstellung eines Bebauungsplans Eingriffe in Natur und Landschaft zu er-
warten, sind diese gemaf Eingriffsregelung hinreichend zu qualifizieren und zu quantifizieren. Die
Vermeidung und der Ausgleich des Eingriffs sind in der Abwagung zu bertcksichtigen.
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Der Ausgleich von Eingriffen kann, soweit mit den Zielen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege vereinbar, Uber geeignete Darstellungen und Festsetzungen nach § 9 BauGB in-
nerhalb des Bebauungsplans oder gem. 88 1a Abs. 3, 135a Abs. 2 BauGB uber weitergehende
vertragliche Regelungen an anderer Stelle erfolgen.

Die quantitative Ermittlung des Eingriffsumfangs und die Ermittlung des Ausgleichbedarfs er-
folgte im ,Landschaftspflegerischen Fachbeitrag zum Bebauungsplan’ (VDH 2000) nach der
Arbeitshilfe der Landesregierung NW 1996 fir den Geltungsbereich des Bebauungsplans. Auf
der Grundlage einer Beschreibung und Bewertung der einzelnen Biotoptypen erfolge dort in
Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbehdrde des Kreise Heinsberg eine Gegeniberstel-
lung eines hypothetischen Ausgangszustandes (Intensivgriinland, geringfligige Versiegelung
durch Geb&ude und Zuwegung) mit einem beispielhaft angenommenen Planzustand (vgl. VDH
2000 und Anlage 1 dieses Umweltberichtes).

Im Rahmen der Wiederaufnahme des Verfahrens wurde mit der Unteren Landschaftsbehérde
des Kreises Heinsberg abgestimmt, dass der Landschaftspflegerische Fachbeitrag von 2000 im
Bezug auf die Eingriffsregelung im jetzigen Aufstellungsverfahren weiter zu verwenden ist. Zur
Anpassung an die Erfordernisse der Okokontoberechnungen des Kreises erfolgte eine Um-
rechnung der Biotoptypenwerte aus dem Verfahren von 1996 in das aktuelle Verfahren des
LANUV ,Numerische Bewertung von Biotoptypen fir die Eingriffsregelung in NRW’ (2008). Die
Bilanztabellen sind in Anlage 1 dargestellt.

Die Bilanzierung ergibt nach der Umrechnung in das Verfahren des LANUV innerhalb des Gel-
tungsbereiches ein Kompensationsdefizit von 5.141 Wertpunkten.

In Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbehdrde des Kreises Heinsberg erfolgt eine exter-
ne Kompensation des 6kologischen Defizits von 5.141 Wertpunkten tber das Okokonto der
Stadt Wegberg durch vertragliche Sicherung zwischen der Stadt Wegberg und der Eigentiime-
rin des Platzes.

(Mdglich ist zum Beispiel eine Kompensation durch eine Aufwertung um 4 Wertpunkte auf einer
Flache von 1.285 m?, vgl. Anlage 1).

5. Spezieller Artenschutz

Die Notwendigkeit zur Berlcksichtigung artenschutzrechtlicher Belange im Rahmen von Pla-
nungsverfahren ergibt sich aus den unmittelbar geltenden Regelungen der 88§ 44 und 45
BNatSchG. Die MaR3stabe fir die Priifung ergeben sich insbesondere aus den in § 44 Abs. 1
BNatSchG formulierten Zugriffsverboten fir bestimmte Tierarten.

Bei artenschutzrechtlichen Prifungen gem. VV-Artenschutz des MKULNV NW (2010) und
Handlungsempfehlung von MKULNV und MWEBWYV (2010) beschrénkt sich der Prifumfang
aufgrund der Einschrankungen des § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG im Wesentlichen auf die eu-
ropaisch geschitzten Arten. Unterschieden wird hierbei gem. MUNLV (2007) zwischen pla-
nungsrelevanten (im Wesentlichen seltenen, gefahrdeten) und nicht-planungsrelevanten (im
Wesentlichen haufigen, nicht gefahrdeten) Arten.
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In der Vorprifung Artenschutz zum Bebauungsplan V-6 (ASP Stufe 1, BKR 2013) wurde ge-
pruft, ob und inwieweit artenschutzrechtliche Belange durch die Planung berthrt werden kén-
nen, bzw. weitere Untersuchungen zur Klarung der Betroffenheit planungsrelevanter Arten oder
MalRnahmen zur Vermeidung von Konflikten erforderlich sind. Zusammenfassend ergab die
Prifung das folgende Ergebnis:

Insgesamt ist im Geltungsbereich des Bebauungsplans schwerpunktmafig mit dem Vorkom-
men zahlreicher vergleichsweise haufiger (nicht gefahrdeter) Tierarten zu rechnen. Allerdings
sind auch Vorkommen seltenerer bzw. geschuitzter Tierarten zu erwarten (Gebaudefledermau-
se in den bestehenden Gebauden, insbesondere Wohngebaude) bzw. nicht grundsatzlich aus-
zuschlieBen (planungsrelevante Amphibien im Stillgewéasser). Weiterhin sind Nistplatze ver-
schiedener nicht planungsrelevanter europdischer Vogelarten im Bereich der Grinflachen an-
zunehmen. Bei mafRRgeblichen UmbaumalRnahmen im Bereich des Platzes (insbesondere an
Gebauden, bei Fallarbeiten oder Veranderungen des Teiches) kann es ohne die in der Vorpri-
fung formulierten Vermeidungsmafinahmen (s. u.) zu Konflikten kommen.

Fur die Bewertung der mdglichen verkehrssicherungstechnischen MalRnahmen nérdlich des
Geltungsbereichs ist zu beachten, dass forstliche Mallnahmen gem. 8§ 44 Abs. 4 keine arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestande auslésen, solange sie keine populationsrelevanten Effek-
te hervorrufen. Aufgrund der Gegebenheiten auf der Flache (insbes. relativ hohes Stérungsni-
veau) wird ausgeschlossen, dass dort populationsrelevante Habitateigenschaften fur planungs-
relevante Tierarten vorliegen.

Es ist keine nutzungsbedingte relevante Erhéhung des Stérungsniveaus auf die umliegenden
Schutzgebietsflachen durch den Bebauungsplan anzunehmen und es sind keine erheblichen
Stérungen dort lebender Tierarten zu erwarten.

MalRnahmen zur Vermeidung eines artenschutzrechtlichen Konfliktes

Folgende MalRnahmen werden in der ASP Stufe 1 zur Vermeidung eines artenschutzrechtlichen
Konfliktes empfohlen:

Erforderliche VermeidungsmafRnahmen:

e Durchfiihrung von Abrissarbeiten oder wesentliche Umbauarbeiten an Nebengebauden o-
der Wochenendhausern zwischen Dezember und Ende Marz (Beriicksichtigung moglicher
Fledermausvorkommen)

Alternativ kurzfristige Untersuchungen zur tatsachlichen Nutzung durch Flederméuse bzw.
Arteneingrenzung mit entsprechender Auswertung

e Durchfiihrung von Rodungsarbeiten auf dem Platz ausschlie3lich zwischen Oktober und
Februar (Berucksichtigung Vorkommen heimischer Vogelarten)

Eine weitergehende Untersuchung und Bewertung (ASP Stufe 2) ist erforderlich bei

¢ wesentlichen MaRnahmen an den Hauptgebauden (aufgrund der mdglichen Bedeutung als
Wochenstube und moglicherweise auch als Winterquartier, ASP Stufe 2 fir Geb&udefle-
dermause)

e nachteiligen Veranderungen des Stillgewassers entgegen den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans (aufgrund der méglichen Bedeutung fur Amphibien, ASP Stufe 2 fir Amphibien)
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Als populationsstitzende MalRnahmen wird weiterhin empfohlen

e bei der Neuanlage von Gebauden auf ,Fledermausfreundlichkeit* zu achten (z.B. Einbau
von Fledermausspaltensteinen o. A.)

e im Bereich der Grunflachen Nisthilfen fur Végel und Fledermé&use anzubringen

Auch wenn durch die ggf. erforderliche forstliche MaRhahme auf dem nicht im Geltungsbereich
des Bebauungsplans liegenden benachbarten Waldgrundstiick gem. § 44 Abs. 4 kein arten-
schutzrechtlicher Konflikt ausgeldst wird, wird empfohlen

o die vorgesehenen Fallarbeiten auf der Flache auRerhalb der Brutzeiten durchzufiihren und

¢ den Hohlenbaum und mdglichst viele weitere altere Eichen zu erhalten soweit es die Ver-
kehrssicherungspflicht zul&sst.

Bei Berucksichtigung der MalRnahmen ist kein Auslésen eines artenschutzrechtlichen Konfliktes
zu erwarten. Die erforderlichen MaRnahmen zum Artenschutz sind im Bebauungsplan als Hin-
weis aufgefihrt.

6. Zusatzliche Angaben

6.1 Technische Verfahren

Der Umweltbericht enthélt eine systematische Zusammenstellung der Umweltbelange nach § 1
Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB. Umfang und Detaillierung orientieren sich dabei problembezogen
an der vorliegenden Planungsaufgabe und dem gegenwaértigen Wissensstand. Wesentliche
Arbeitsschritte sind:

e Ortshegehung
¢ Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation
e Qualitative Wirkungsabschatzung fir die einzelnen Schutzguter

e Beschreibung und Bewertung von Vermeidungs-, Minderungs- und Kompensationsmal3-
nahmen

6.2 Hinweise auf Schwierigkeiten

Bezlglich des Aspektes Larm liegen keine aktuellen Daten fir das Untersuchungsgebiet vor,
es wurden stattdessen Annahmen auf der Grundlage von Darstellungen der Umgebungslarm-
kartierung des MKULNYV fur benachbarte Flachen getroffen.

Es liegt keine aktuelle Biotoptypenkartierung im Plangebiet vor. Fiur die Eingriffsbilanzierung
wurde im Landschaftspflegerischen Fachbeitrag aufgrund mangelnder Informationen tber den
tatsachlichen Ausgangszustand (verfillte Tongrube) und nicht im Detail vorhersagbarer lang-
fristiger Entwicklungen im Plangebiet im Rahmen der Zweckbestimmung ,,Camping- und Wo-
chenendplatz” (keine kleinteilige Vorgabe fiir Flachenaufteilung oder Versiegelungsflachen im
SO) auf der Basis von mit den zustandigen Stellen abgestimmten Annahmen gearbeitet.
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6.3  Monitoring

Zur Uberwachung der Umweltauswirkungen des Bebauungsplanes sind MaRnahmen zur Si-
cherstellung der Einhaltung der Festsetzungen des Bebauungsplans sowie zur Einhaltung der
Malnahmen zur Vermeidung eines Artenschutzkonfliktes (Fallzeitenbeschrankung, ggf. Durch-
fuhrung weiterer Untersuchungen) geboten.

Das Monitoring erfolgt tiblicherweise ein Jahr nach Inkrafttreten der Anderung des Bebauungs-
plans und wird in einem Finf-Jahres-Intervall wiederholt, um ungewinschte und unvorhergese-
hene nachteilige Auswirkungen zu erfassen.

MalRnahmen, die fir die Bauphase bzw. fur die Baumfallung oder fir den Fall weiterer Umbau-
mafinahmen erforderlich sind, sind wahrend der entsprechenden Phasen zu Uberprfen.

7. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Stadt Wegberg beabsichtigt, einen in den 60iger Jahren des vorigen Jahrhunderts ohne
planungsrechtliche Grundlage auf einer alten Abgrabungsflache entstandenen Campingplatz,
dessen Nutzung sich sukzessive in Richtung eines Wochenendhausgebietes weiterentwickelt
hat, durch die Aufstellung des Bebauungsplans V-6, Rickelrath - Camping- und Wochenend-
platz ,Heidhaus* planerisch zu sichern.

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ist die Durchfihrung einer Umweltprifung er-
forderlich. Deren Aufgabe ist es, die mit der Realisierung des Bauleitplans zu erwartenden bau-
anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen auf Mensch und Umwelt frihzeitig, umfassend
und medientbergreifend zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten.

Im Umweltbericht werden die umweltrelevanten Wirkungen des Bebauungsplans auf die ein-
schlagigen Schutzguter ermittelt. Die planerische Sicherung der bestehenden Anlagen stellt
dabei einen Sonderfall dar, da anzunehmen ist, dass die wesentlichen Auswirkungen des Plat-
zes bei seiner Entstehung eingetreten sind. Weiterhin ist zu bertcksichtigen, dass bereits vor
Anlage des Platzes erhebliche Eingriffe durch die vorangegangene Abgrabung und anschlie-
Rende Wiederverfillung auf der Flache stattgefunden haben. In der Bestandsbeschreibung der
Schutzguter wird die Nutzungsgeschichte der Flache dargelegt und bertcksichtigt. Als Auswir-
kungen der Planung sind jedoch schwerpunktmafig diejenigen Effekte anzusehen, die sich im
Vergleich zur Bestandssituation durch eine Rechtskraft des Bebauungsplans V-6 ergeben.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Norden des Ortsteils Rickelrath westlich
angrenzend an die Dilkener Straf3e. Er umfasst eine Flache von rd. 1,2 ha. Auf der gegenuber-
liegenden StralRenseite schliel3t sich ein weiterer ,Camping- und Wochenendplatz“ an, ansons-
ten ist das Plangebiet eingefasst von Wald- und Forstparzellen, die zum Teil unter Naturschutz
stehen, im Suden schliel3en sich Flachen einer Fischteichanlage an.

Der Uberwiegende Teil des Geltungsbereichs wird von den bereits angelegten Wochenendhau-
sern sowie untergeordnet Wohnwagenstellflachen sowie den umgebenden Griinanlagen ein-
genommen. Zum Platz gehort weiterhin das Wohnhaus der Platzbetreiber mit Nebeneinrichtun-
gen. Am siudwestlichen Plangebietsrand liegt ein Teich, der zur Einleitung des Niederschlag-
wassers von den angrenzenden Flachen und als Feuerléschwasserreservoir dient.
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Durch den Bebauungsplan wird im Geltungsbereich durch die Ausweisung als Sondergebiet
mit der Zweckbestimmung ,,Camping- und Wochenendplatz* eine entsprechende Nutzung dau-
erhaft planerisch gesichert. Zum Einen erhalt damit die bisherige Entwicklung eine planerische
Grundlage, zum Anderen wird auch fir mogliche zukinftige Entwicklungen auf der Flache ein
verbindlicher Rahmen gesteckt.

Aus Griinden der Verkehrssicherung ist es voraussichtlich erforderlich, auf der nérdlich an den
Bebauungsplanbereich angrenzenden Waldflache mit einem &lteren Eichenmischwaldbestand
einige Gefahrenbdume zu entnehmen.

Kurz bis mittelfristig sind im Geltungsbereich keine mafl3geblichen Veranderungen und somit
auch keine relevanten Auswirkungen durch den Bebauungsplan auf die Schutzgiter im Ver-
gleich zur jetzigen Situation zu erwarten. Die angenommene Belastung der Platznutzer durch
StrafRenverkehr bleibt vom Bebauungsplan unberihrt. Die 6kologischen Eigenschaften der Fla-
che wurden hauptséachlich durch die vorangegangene Abgrabung und Verflllung bereits stark
verandert. Im Zuge der Entwicklung der heutigen Nutzung kam es im Wesentlichen zur Anlage
von Gebauden, Zuwegungen und Grinflachen auf der verfilllten Flache, wie sie sich heute dar-
stellen. Storeffekte auf das Umfeld sind nur im Nahbereich anzunehmen, wo sie z. T. von den
Effekten der dort verlaufenden Stral3e Uberlagert werden. Die sensiblen Bereiche der umlie-
genden Schutzgebiete konnten sich parallel zum Bestehen des Platzes entwickeln, erhebliche
Storwirkungen des Platzes auf diese Flachen sind nicht entsprechend anzunehmen.

Langfristig sind durch die planerische Sicherung einer Nutzung als ,Camping- und Wochen-
endplatz* grundsatzlich auch umfangreiche Umbaumaflinahmen im Rahmen der zuldssigen
Nutzungsart mdglich (z.B. bei einem mdglichen Wechsel des Besitzers). Denkbar sind Abriss-
arbeiten und eine ,Neuordnung“ der verschiedenen Flachen zur Camping- und Wochenend-
platznutzung mit Neuanlagen von Aufstellplatzen, Wochenendhausern und Griinflachen. Ein
hoherer Bebauungsgrad als heute ist kaum mdglich, da die geltenden Vorgaben der einschla-
gigen Camping- und Wochenendplatzverordnung diesbeziiglich nahezu ausgeschopft sind.

Zur Steuerung insbesondere maoglicher zukinftigen Entwicklungen steckt der Bebauungs-
plan einen Rahmen ab, in dem Verkehrsflachen auf das Notwendige reduziert werden und auch
die 6kologische und landschaftsbildliche Einpassung beriicksichtigt wird. Im Wesentlichen sind
wertvolle Laubbaume im Geltungsbereich zukunftig zu erhalten, bzw. nicht erhaltbare Baume
zu ersetzen und bei Anpflanzungen heimische Gehoélzarten zu verwenden. Der Ldschteich ist
als Stillgewasser mit moglichst naturnaher Auspragung zu erhalten, eine Verwendung von was-
sergefahrdenden Pflanzenschutzmitteln in den Freiflachen ist verboten und die Beleuchtung ist
moglichst stdrarm auszufithren. Weiterhin sind im Sondergebiet auf mindestens 2.000 m? ex-
tensive Grinflachen zu entwickeln.

Zur Beurteilung artenschutzrechtlicher Aspekte wurde eine artenschutzrechtliche Vorprifung
(ASP Stufe 1) durchgefuhrt (BKR 2013). Diese kommt zu dem Ergebnis, dass bei bestimmten
Malnahmen im Geltungsbereich geeignete Vermeidungsmaflnahmen zu ergreifen sind (insbe-
sondere Fallzeiten- und Abrisszeitenbeschrankungen) und bei weiterreichenden Umgestal-
tungsmalRnahmen auf dem Platz (Abrissarbeiten an den Wohngebauden, Umgestaltung des
Loschteichs) weitere Untersuchungen und Bewertungen i. S. einer Artenschutzprifung Stufe 2
erforderlich sind. Werden diese Hinweise berlcksichtigt, ist nicht mit dem Auslésen arten-
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schutzrechtlicher Verbotstatbestande zu rechnen. Die mdglichen verkehrssicherungstechni-
schen MalRRnahmen auf der benachbarten Flache unterliegen nur eingeschréankt dem speziellen
Artenschutz und ein Auslésen von Verbotstatbestanden ist dort nicht zu erwarten. Trotzdem
sollten auch dort Fallzeitenbeschrankungen bertcksichtig und maoglichst viele altere Eichen er-
halten werden.

Im Bezug auf den Aspekt der Eingriffsregelung und des Kompensationserfordernisses
werden die Ergebnisse eines Landschaftspflegerischen Fachbeitrags zum Vorhaben aus dem
Jahr 2000 bericksichtigt (VDH 2000). Dort erfolgte in Abstimmung mit der Unteren Land-
schaftsbehdrde des Kreises Heinsberg eine Gegenilberstellung eines hypothetischen Aus-
gangszustandes (Intensivgrinland, geringfiigige Versiegelung durch Gebaude und Zuwegung)
mit einem beispielhaft angenommenen Planzustand.

Im Rahmen der Wiederaufnahme des Verfahrens wurde mit der Unteren Landschaftsbehdrde
des Kreises Heinsberg vereinbart, dass der Landschaftspflegerische Fachbeitrag im Bezug auf
die Eingriffsregelung im jetzigen Aufstellungsverfahren weiter zu verwenden ist, wobei eine Um-
rechnung in das heute gebrauchliche Bilanzierungsverfahren nach LANUV 2008 erfolgte.

Die Bilanzierung ergibt nach der Umrechnung innerhalb des Geltungsbereiches ein Kompen-
sationsdefizit von 5.141 Wertpunkten.

In Abstimmung mit der Unteren Landschaftsbehorde des Kreises Heinsberg erfolgt eine exter-
ne Kompensation des 6kologischen Defizits von 5.141 Wertpunkten tber das Okokonto der
Stadt Wegberg durch vertragliche Sicherung zwischen der Stadt Wegberg und der Eigentime-
rin des Platzes.

Insgesamt sind durch die Aufstellung des Bebauungsplans im Vergleich zur Bestandssituation
durch die getroffenen Festsetzungen und bei Beriicksichtigung der Hinweise keine maf3gebli-
chen negativen Auswirkungen auf die betrachteten Schutzguter zu erwarten.
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Anlage 1

Bilanztabellen aus dem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag
(VDH 2000) und mit der ULB des Kreises Heinsberg abgestimmte
Umrechung in das Verfahren LANUV 2008

Tabellen Landschaftspflegerischer Fachbeitrag nach der , Arbeitshilfe der Landesregie-
rung NW* 1996 (Auszug aus VDH 2000, S. 18f)

Tabelle 2: Ausgangszustand
Teilflache Code Bitoptyp Flache in m*  Grundwert Korrektur-  Gesamtwert Flachenwert
Faktar | Grunchwn x Hesrekon g
1 1.1 versiegelte Fliche (Gebauda) 666,52 0 1 0 0
2 1.1 versiegelte Flache (Stralle, Zufahrt) 848,00 05 1 05 424,00
3 3.2 Intensivgriniand (Wiesa) 948029 4 1 4 37921,16
4 1.3 Kiesflache 358,00 1 1 1 358,00
5 7.1 Stillgewasser/Teich und Uferzonen 18368 3 1 3 551,04
& 8.2 Biume 122,00 8 1 8 Q?E,UD_
Gesamtflache: 1165849 Gesamt: 40230,20
Tabelle 3: Planung / Endzustand
Teitflache Code Bitoptyp Flache inm® Grundwert  Komekiur- Gesamtwert Flachenwert
Faktor { Grangwer x Kokt
1 1.1 versiegelte Flache / Zufahrt 80,00 a 1 0 0,00
2 11 versiegelte Flache / Gebdude 54528 i} 1 0 0,00
3 1.1 Strale mit nachgeschalteter Versickerung 1404,08 0,5 1 0,5 702,04
4 1.1 Stellplatze Besucher (nachgeschaltsts Versickerung) 162,50 0.5 1 0.5 81,25
5 1.1 Stellplstze Wochenendhuser 487 50 0.5 1 a5 243,75
5} 1.1 maximal versiegelte Flache Aufsteliplaze, mit 1580,00 05 1 05 780,00
Dachwasserversickerung
7 1.3 Kiesflache Hof 586,41 1 1 1 598,41
& 4.5  Extensivrasen 5731330 3 1 3 17193,30
9 7.1 Stilgewsasser 183,68 3 1 3 351,04
10 Uferzanen des Teich entwickalt 195,54 3] 1 ] 117324
1" 6.5  Waldrand 217,00 9 1 g 1953,00
12 8.1 Hecken, Feldgshalz 380,20 7 1 7 2661.40
13 8.2 Baume 115,00 [i] 1 8 920,00
Gesamtfliche 11658.49 Gesamt 27155862
Bilanz:
Differenz Ausgangszustand
und Planung
13074 57
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Umrechnungstabellen in das Verfahren fir die Eingriffsregelung nach LANUV 2008

Tabelle 4: Ausgangszustand
Biotoptyp Code Fléchze Grund- | Korrektur- Gesamt- Einzelflachen-
(m%) | wert faktor wert wert
Gebaude VFO 667 0 1 0 0
Stral3e VFO 848 0 1 0 0
Wiese EAxd2 9.480 3 1,17 3,51 33.276
Kies VF1 358 1 1 1 358
Stillgewasser FFwf6 184 4 1 4 735
B&ume BF3,30.ta- 122| 5 1 5 610
Summe A 11.658 34.979
Tabelle 5: Planung / Endzustand
Biotoptyp Code Flachze Grund- | Korrektur-| Gesamt- Einzelflachen-
(m9)| wert faktor wert wert
Zufahrt VFO 80 0 1 0 0
Gebaude VFO 545 0 1 0 0
StralRe mit Versickerung VFO 1.404 0 1 0 0
Stellplatze Versickerung VFO 163 0 1 0 0
Stellplatze Wochenendhauser VFO 488 0 1 0 0
Aufstellplatze VFO 1.560 0 1 0 0
Kiesflache VF1 596 1 1 1 596
Extensivrasen HJImc2 5.731 4 1 4 22.925
Stillgewasser FFwf6 184 4 1 4 735
Uferzonen BE100, tal 196 7 1 7 1.369
Waldrand AVtalg 217 8 1 8 1.736
Hecken Feldgeholz BAtalg 380 5 1 5 1.901
Baume BF3,1310,ta- 115 5 1 5 575
Summe B 11.658 29.837
Defizit (B - A) 0 -5.141
Tabelle 6: maogliche Kompensation
Biotoptyp Kompensationsflache Istzu- Flache | Grund- | Korrektur-| Gesamt- Einzelflachen-
stand C1 (m2) wert faktor wert wert
1.285 2 1 2 2.571
Biotoptyp Planung C2 Flachze Grund- | Korrektur-| Gesamt- Einzelflachen-
(m%) | wert faktor wert wert
1.285 6 1 6 7.712
Differenz (C2-C1) 5.141
Differenz (C - B) 0

=1l

——

18.03.2013 27



	BPV-6_Begruendung_TeilA_Entwurf 2013_03_14
	1. Anlass, Ziel und Zweck der Planung
	1.1 Erfordernis und Ziel der Planung

	2. Rechtliche Rahmenbedingungen und Planvorgaben
	2.1 Rechtliche Rahmenbedingungen

	3. Geltungsbereich und Bestandssituation
	3.1 Lage, Größe und Umgrenzung des Plangebietes
	3.2 Derzeitige Nutzung
	3.3 Erschließung
	3.4 Ver- und Entsorgung
	3.5 Naturräumliche Faktoren
	3.6 Immissionen

	4. Projektbeschreibung
	5. Begründung der planungsrechtlichen Festsetzungen
	5.1 Art der baulichen Nutzung
	5.2 Maß der baulichen Nutzung
	5.3 Überbaubare Grundstücksflächen
	5.4 Verkehrsfläche
	5.5 Stellplätze
	5.6 Niederschlagswasserbeseitigung
	5.7 Grünordnerische Festsetzungen
	5.7.1  Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

	5.8 Hinweise, Vermerke, nachrichtliche Übernahmen
	5.8.1 Archäologie
	5.8.2 Kampfmittel
	5.8.3 Bauzeitenbeschränkung/Artenschutz
	5.8.4 Behandlung des Oberbodens
	5.8.5 Umgang mit Regenwasser

	5.9 Kenndaten der Planung (Flächenbilanz)


	BPV-6_Begruendung_TeilB_2013_03_18
	1. Einleitung
	1.1 Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung
	1.2 Untersuchungsgebiet
	1.3 Ziele des Umweltschutzes
	1.4 Planerische Vorgaben
	1.4.1 Regionalplan
	1.4.2 Flächennutzungsplan
	1.4.3 Landschaftsplan
	1.4.4 Sonstige Schutzgebiete und schutzwürdige Flächen
	1.4.5 Bebauungspläne

	1.5 Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

	2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	2.1 Bestandsaufnahme und Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der Planung
	2.1.1 Schutzgut Mensch, Gesundheit des Menschen
	Auswirkungsprognose für das Schutzgut Mensch, Gesundheit des Menschen

	2.1.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt
	Bestand Pflanzen
	Bestand Geltungsbereich
	Waldbestände im Umfeld

	Bestand Tiere
	Beeinflussung des Umfeldes durch den jetzigen Bestand
	Auswirkungsprognose für das Schutzgut Pflanzen und Tiere, biologische Vielfalt

	2.1.3 Schutzgut Boden
	Auswirkungsprognose für das Schutzgut Boden

	2.1.4 Schutzgut Wasser
	Grundwasser
	Oberflächengewässer
	Abwasser
	Auswirkungsprognose für das Schutzgut Wasser

	2.1.5 Schutzgut Klima / Luft
	Auswirkungsprognose für das Schutzgut Klima / Luft

	2.1.6 Schutzgut Landschaft
	Auswirkungsprognose für das Schutzgut Landschaft

	2.1.7 Schutzgut Kultur- und Sachgüter
	Auswirkungsprognose für das Schutzgut Kultur- und Sachgüter

	2.1.8 Wechselwirkungen

	2.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung und in Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten
	2.2.1 Weitere Belange des Umweltschutzes


	3. Vermeidung und Ausgleich
	3.1 Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen

	4. Eingriffsregelung
	5. Spezieller Artenschutz
	6. Zusätzliche Angaben
	6.1 Technische Verfahren
	6.2 Hinweise auf Schwierigkeiten
	6.3 Monitoring

	7. Allgemein verständliche Zusammenfassung
	8. Quellen
	9. Rechtsgrundlagen
	Anlage 1 Bilanztabellen aus dem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag (VDH 2000) und mit der ULB des Kreises Heinsberg abgestimmte Umrechung in das Verfahren LANUV 2008


